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Ortsbürgergemeindeversammlung
Freitag, 14. November 2025, 19.30 Uhr

Dachtheater Gemeindehaus

Ortsbürgergemeinde Muri
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O R T S B Ü R G E R G E M E I N D E V E R S A M M L U N G  
 
 
 
F r e i t a g ,  1 4 .  N o v e m b e r  2 0 2 5 ,  1 9 . 3 0  U h r  
 
D a c h t h e a t e r  G e m e i n d e h a u s  
 
 
 
 
T r a k t a n d e n  
 
1. Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 6. Juni 2025 
 
2. Budget 2026 
 
3. Wahlen für die Amtsperiode 2026-2029 
 

a) Wahl der Mitglieder der Finanzkommission 
 
b) Wahl der Stimmenzählerinnen und Stimmenzähler 

 
4. Verleihung des Ehrenbürgerrechts an Josef Stierli 
 
5. Verabschiedungen 
 
6. Verschiedenes 
 
 
 
 
 GEMEINDERAT MURI 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nächste Termine 
- 29. Mai 2026, 20.00 Uhr, Forsthaus Tannenlaube 
- 13. November 2026, 19.30 Uhr, Dachtheater Gemeindehaus 
 
 
Hinweis 
Anschliessend an die Versammlung wird im Caspar-Wolf-Saal das traditionelle 
«Zobig» offeriert. 
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Anträge des Gemeinderates 
 
 
Traktandum 1: Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 6. Juni 2025 
 
Das vom Gemeindeschreiber Severin Bättig verfasste Protokoll finden Sie auf den nachfol-
genden Seiten. 
 
Antrag 
Das Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 6. Juni 2025 sei zu genehmigen. 
 
 
Traktandum 2: Budget 2026 
 
Den Kommentar zum Budget 2026 sowie die Budgetauszüge finden Sie auf den nachfol-
genden Seiten. 
 
Antrag 
Das Budget 2026 der Ortsbürgergemeinde Muri sei zu genehmigen. 
 
 
Traktandum 3: Wahlen für die Amtsperiode 2026-2029 
 
Der Ortsbürgergemeindeversammlung obliegt  die Wahl der Mitglieder der Finanzkommis-
sion sowie der erforderlichen Stimmenzähler (§ 7 Abs. 2 lit. k des Gesetzes über die Orts-
bürgergemeinden, OBGG). 
 
Die Wahlvorschläge sind in der Ortsbürgerversammlung zu machen. Sie dürfen kurz be-
gründet werden. Die vorgeschlagenen Kandidierenden haben sich nicht in den Ausstand zu 
begeben. Ist die gewählte Person in der Versammlung anwesend, hat sie umgehend die 
Annahme oder Ablehnung der Wahl zu erklären. Gewählt ist, wer im ersten Wahlgang das 
absolute Mehr erreicht oder im zweiten Wahlgang die meisten Stimmen auf sich vereinigt 
(relatives Mehr). 
 
a) Wahl der Mitglieder der Finanzkommission 
 
Die Ortsbürgergemeindeversammlung wählt die drei Mitglieder der Finanzkommission der 
Ortsbürgergemeinde (§ 7 Abs. 2 lit. OBGG). 
 
Antrag 
Es seien drei Mitglieder der Finanzkommission für die Amtsperiode 2026-2029 zu wählen. 
 
b) Wahl der Stimmenzählerinnen und Stimmenzähler 
 
Die Ortsbürgergemeindeversammlung wählt die zwei Stimmenzählerinnen oder Stimmen-
zähler der Ortsbürgergemeinde (§ 7 Abs. 2 lit. OBGG). 
 
Antrag 
Es seien zwei StimmenzähIerinnen oder Stimmenzähler für die Amtsperiode 2026-2029 zu 
wählen. 
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Traktandum 4: Verleihung des Ehrenbürgerrechts an Josef Stierli 
 
Josef Stierli hat sich durch seine langjährige Tätigkeit in der Ortsbürgerkommission und 
seine vielfältigen Aufgaben um die Öffentlichkeit, insbesondere um die Ortsbürgerkommis-
sion, verdient gemacht. Aus diesem Grund soll ausgehend von § 12 Abs. 1 des Gesetzes 
über das Kantons- und das Gemeindebürgerrecht sowie § 8 des Gesetzes über das Orts-
bürgerrecht die Ehrenortsbürgerschaft an Josef Stierli verliehen werden. 
 
Josef Stierli war 35 Jahre lang Mitglied der Ortsbürgerkommission und davon 32 Jahre Orts-
bürgergutsverwalter. Während seiner Amtszeit hat er zahlreiche wichtige Aufgaben über-
nommen, wie das Schreiben aller Protokolle ab 1994 und die Kontrolle aller Rechnungen 
sowie deren Weiterleitung an die Finanzverwaltung. Er war für die Organisation des Wein-
verkaufs, die Aufsicht über die Tannenlaube und die Korrespondenz für die Ortsbürger zu-
ständig. Weiter hat Josef Stierli auch am Verkauf des Hofs in Russy FR und dem Bau des 
Mehrfamilienhauses am Caspar Wolf-Weg sowie am Kauf der Chäsi Muri mitgewirkt. Sein 
grosses Engagement für die Ortsbürger ist hervorzuheben. Durch die Verleihung des Eh-
renortsbürgerrechts wird Josef Stierlis langjähriges Engagement und seine Verdienste um 
die Ortsbürgerkommission und die Gemeinschaft gewürdigt. 
 
Auf Antrag der Ortsbürgerkommission beantragt der Gemeinderat den Stimmberechtigten 
die Verleihung des Ehrenortsbürgerrechts an Josef Stierli. Auf Anfrage von Präsident 
Hanspeter Frey der Ortsbürgerkommission würde Josef Stierli das Ehrenbürgerrecht an-
nehmen. 
 
Antrag 
Der Ernennung von Josef Stierli zum Ehrenbürger der Ortsbürgergemeinde von Muri sei 
zuzustimmen. 
 
 
Traktandum 5: Verabschiedungen 
 
 
Traktandum 6: Verschiedenes 
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Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung 
 
vom Freitag, 6. Juni 2025, 20:00 Uhr, Forsthaus Tannenlaube, Muri AG 
 
 
 
T r a k t a n d e n  
 
 
1. Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 8. November 2024 
 
2. Jahresrechnung 2024 
 
3. Rechenschaftsbericht 2024 
 
4. Stiftung St. Martin, Ortsbürgergemeinde, Einwohnergemeinde; Dienstbarkeitsvertrag 

Überbaurecht 
 
5. Ersatzbeschaffung Forstschlepper 
 
6. Einbürgerung Herbert und Sibylle Meier-Laube mit Kindern Jasmin und Simon Meier 
 
7. Einbürgerung Philipp Meier 
 
8. Einbürgerung Kurt und Rita Ebner-Schwitter 
 
9. Einbürgerung Sandra Birrer-Furrer mit Kindern Lukas und Linda Birrer 
 
10. Verschiedenes 
 
 
Vorsitzender: Hans-Peter Budmiger, Gemeindepräsident 
 
Protokollführer: Severin Bättig, Gemeindeschreiber 
 
Stimmenzähler: Dora Meier-Stöckli 
 André Stierli 86 
 
Zahl der Stimmberechtigten: 379 
Anwesende Stimmberechtigte: 73 
Beschlussquorum (1/5 von 379): 76 
 
 
Begrüssung 
 
Gemeindepräsident Hans-Peter Budmiger begrüsst um 20.02 Uhr die Stimmbürgerinnen 
und Stimmbürger zur „Sommergmeind 2025“ der Ortsbürgergemeinde im Forsthaus Tan-
nenlaube im Namen des Gemeinderates, welcher komplett anwesend ist. Ein spezieller 
Gruss geht an die anwesenden Vertreter der Ortsbürger Finanzkommission (Susanne Stre-
bel, Robert Barrer und Urs Strebel), die Mitglieder der Ortsbürgerkommission (Präsident 
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Hanspeter Frey, Rolf Stöckli, Othmar Strebel, Louis Frey, Agi Stierli-Stöckli und Ortsbürger-
gutsverwalter Josef Stierli sowie Nelly Wachter), Oliver Eichenberger, Förster, die Stimmen-
zähler Dora Meier-Stöckli und André Stierli 86, Michelle Meier (neue Bürgerin und Des-
sertspenderin) sowie an die Vertreterin der Presse, Annemarie Keusch vom Freiämter. 
Ebenfalls speziell begrüsst werden die Familien Meier, Ebner und Birrer, welche ein Gesuch 
um Einbürgerung in die Ortsbürgergemeinde gestellt haben. 
 
Entschuldigt für die Ortsbürgergemeindeversammlung haben sich Patrik Lang, Leiter Öf-
fentliche Finanzen der Einwohnergemeinde Muri, Silvia und Hugo Huber, Yvonne Koch so-
wie Albin Stierli. 
 
Hans-Peter Budmiger stellt fest, dass die Einladung rechtzeitig zugestellt wurde. Fürs Errei-
chen des 1/5-Quorums der 379 Stimmberechtigten reichen die 73 stimmberechtigten Anwe-
senden knapp nicht aus und alle Beschlüsse unterstehen dem fakultativen Referendum. 
Das Protokoll wird heute von Gemeindeschreiber Severin Bättig verfasst. 
 
Mit diesen einleitenden Worten überträgt Gemeindepräsident Hans-Peter Budmiger die Lei-
tung der Versammlung an Gemeindevizepräsidentin und Ortsbürgerin Milly Stöckli. 
 
Gemeindevizepräsidentin Milly Stöckli begrüsst die anwesenden Ortsbürgerinnen und Orts-
bürger sowie die anwesenden Gäste und geht zu den traktandierten Geschäften über. 
 
 
 
1. Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 8. November 2024 
 
Gemeindevizepräsidentin Milly Stöckli erwähnt, dass das von der Kanzlei-Mitarbeiterin Lara 
Blättler verfasste Protokoll mit der Einladung und der Botschaft zur heutigen Versammlung 
rechtzeitig verschickt wurde. Nachdem das Wort zur Diskussion nicht gewünscht wird, lässt 
sie direkt über das Protokoll abstimmen. 
 
Antrag 
Das Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 8. November 2024 sei zu geneh-
migen. 
 
Beschluss 
Einstimmig genehmigt. 
 
Gemeindevizepräsidentin Milly Stöckli dankt der Verfasserin des Protokolls, Lara Blättler, 
ganz herzlich. 
 
 
 
2. Jahresrechnung 2024 
 
Ab Seite 17 in der Broschüre sind die Kommentare zur Jahresrechnung 2024 ersichtlich. Es 
zeigt sich, dass das operative Ergebnis mit CHF 149’954.24 positiv ausfällt. 
 
Investitionsrechnung 
Es sind weder Investitionen bewilligt noch geplant. 
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Bilanz 
Die Kontokorrentschuld gegenüber der Einwohnergemeinde beträgt zurzeit 
CHF 1’834’366.06. Dies ist dem Kauf der Käserei geschuldet und wird nun laufend abbe-
zahlt. 
 
Allgemeine Verwaltung 
 
Forsthaus Tannenlaube 
Das Forsthaus Tannenlaube weist einen Gewinn von CHF 8’286.64 aus (Vorjahr 
CHF 3’259.45). Es zeichnet sich wieder eine Zunahme des Gewinnes ab, dies auch im Hin-
blick darauf, dass die Restaurants mit einem Saal in der näheren Gegend öfters für immer 
geschlossen werden. 
 
Rebbau 
Im Rebbau resultiert ein Verlust von CHF 1’380.47 (Vorjahr CHF 6’536.20). Dies ist den 
tiefen Kelterungskosten geschuldet, gab es im Jahr 2024 doch fast keine Trauben zum Le-
sen. 
 
Forstbetrieb Muri 
Im Jahr 2024 konnte leider die geplante, reduzierte Nutzungsmenge wieder nicht ganz ein-
gehalten werden. Die kranken Eschen bereiten auch weiterhin grosse Sorgen und müssen 
überall geschlagen werden. Meist hinterlassen diese dann grosse Lücken im Waldgefüge, 
was hie und da zu ausgiebigen Diskussionen führt. Auch das Käferholz beschäftigt weiter 
und deshalb wurde der Käferholzplatz in Aristau wieder aktiviert. Die reduzierte geplante 
Nutzung konnte nicht eingehalten werden. Leider sanken auch die Holzpreise wieder auf 
ein unbefriedigendes Niveau. Der gemeinsame Betriebsplan konnte mit einer kleinen Feier 
von allen Beteiligten unterzeichnet werden. 
Die Jahresrechnung zeigt einen Ertragsüberschuss von CHF 187’775.00, obwohl ein Auf-
wandüberschuss von CHF 38’800.00 budgetiert wurde. Die Mehrnutzung und die Auslas-
tung für Arbeiten für Dritte hat zu dem Ergebnis beigetragen. 
 
Finanzen und Steuern 
Die Verzinsung des Kontokorrentguthaben gegenüber der Gemeinde beträgt 0,321 %. 
 
Die 2023 käuflich erworbene Liegenschaft "Chäsi" weist ein Minus von CHF 679.10 aus, da 
im Jahr 2024 einige grössere Unterhaltsarbeiten anfielen, wie die Reparatur der Kühl-vitrine 
von fast CHF 11’000.00 oder der Sanierung des Liftes von über CHF 50’000.00. Dazu 
kommt noch ein Mieterwechsel, den man nutzte, um die Wohnung gleich zu sanieren, was 
auch noch über CHF 10’000.00 kostete. Alles zusammen schlägt ein Minus zu Buche. Es 
kann davon ausgegangen werden, dass nun die grössten Reparaturen behoben sind. 
Die Rendite der Liegenschaft am Caspar Wolf-Weg liegt bei stabilen CHF 194’669.44 (Vor-
jahr CHF 198’193.58). 
 
Sind noch Fragen zur Rechnung? – Keine Wortmeldung. 
 
Urs Strebel von der Finanzkommission liest den Bericht zur Jahresrechnung vor. Erstmals 
erfolgte die Prüfung dieses Jahr rein elektronisch. Dabei stellte sich das Einloggen ins Pro-
gramm als grosse Herausforderung dar. Die Rechnung wurde im Rahmen der gesetzlichen 
Bestimmungen geprüft; die Hauptverantwortung liegt jedoch beim Gemeinderat. Die Arbeit 
der Finanzkommission beschränkt sich auf die Prüfung und Beurteilung der Rechnung. Die 
Prüfung ist von der Finanzkommission mittels Stichproben durchgeführt worden. Als externe 
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Rechnungsprüferin figurierte die thv AG. Die Finanzkommission hat alles für stimmig befun-
den, die Darstellung präsentiert sich richtig und die Rechnung entspricht den gesetzlichen 
Vorschriften. Die Finanzkommission kann mit gutem Gewissen eine Empfehlung zur Ge-
nehmigung der Rechnung abgeben. Die Prüfung erfolgte am Tag der Arbeit – nämlich am 
1. Mai 2025. Urs Strebel, Röbi Barrer und Susanne Strebel. 
 
Es gibt keine Fragen zur Jahresrechnung 2024 und Milly Stöckli gelangt mit einem Dank an 
Patrik Lang für die gute, seriöse Arbeit/Buchführung zur Abstimmung. 
 
Antrag 
Die Jahresrechnung 2024 der Ortsbürgergemeinde Muri sei zu genehmigen. 
 
Beschluss 
Einstimmig genehmigt. 
 
Mit einem Applaus wird der Finanzkommission für die geleisteten, intensiven Arbeiten und 
ihr Engagement gedankt. 
 
 
 
3. Rechenschaftsbericht 2023 (mündliche Berichterstattung) 
 
Ortsbürgerkommissionspräsident Hanspeter Frey begrüsst alle Anwesenden insbesondere 
den komplett anwesenden Gemeinderat und die zahlreichen jungen Teilnehmer an der Ver-
sammlung. Es folgt ein herzlicher Applaus. Weiter bedankt er sich beim Gemeinderat und 
bei der Gesamtverwaltung für die stets gute Zusammenarbeit. 
 
Die Ortsbürgerkommission traf sich zu 4 Sitzungen. Viele kleinere Geschäfte konnten per 
E-Mail oder vor Ort erledigt werden. 
Am 16. März 2024 fand der Waldarbeitstag (Waldputzete) unter dem Thema "Waldrand-
pflege" beim Eggerweiher statt. Nach getaner Arbeit durfte natürlich der gemütliche zweite 
Teil nicht fehlen. Es gebührt ein Dank allen freiwilligen Helferinnen und Helfern, welche viele 
Mannstunden leisteten, welche sonst vom Forstpersonal hätten erbracht werden müssen. 
Am «Maimärt» konnten die «Märtbesucher» den Wein des eigenen Weinbergs degustieren 
und bestellen. 
An der kantonalen Delegiertenversammlung Mitte Mai 2024 in Bünzen war auch eine Dele-
gation aus Muri vertreten. Vor der eigentlichen Versammlung gab es die Gelegenheit, die 
Swisspor zu besichtigen. 
 
Rebberg: 
Das Jahr 2024 war für den Rebbau ein schwieriges Jahr. Der Mehltau im Rebberg konnte 
nicht gestoppt werden, so dass der Ernteausfall auf beinahe 100 % zu liegen kam. Am 18. 
September wurden die Rieslingtrauben geerntet, 707 Kg mit 78 Oechsle, 2023 waren es 
knapp 4’000 Kg. 
180 Kg Blauburgunder und Gamaret wurden vom Rebbergteam geerntet (2023 6’000 Kg). 
Mit den roten Trauben konnte kein Rotwein gekeltert werden, sodass von Thomas Linden-
mann vorgeschlagen wurde, einen Rosé zu keltern. Es resultierten ca. 210 Halbliterfla-
schen. 
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Chäsi: 
Die Liftanlage musste erneuert werden. Die Schlussrechnungen entsprachen den Offerten. 
Die Mietwohnungen sind alle vermietet. Diverse kleinere Reparaturen wurden auch dort er-
ledigt und die Beleuchtung im Laden wurde ebenfalls optimiert. 
 
Mehrfamilienhaus Caspar Wolf-Weg: 
Alle Wohnungen sind nach diversen Mieterwechseln wieder besetzt. Die Wohnungen muss-
ten vor der Neuvermietung zum Teil nach über 10 Jahren neu gestrichen werden. 
 
Tannenlaube: 
Die Tannenlaube konnte auch im 2024 fast jeden dritten Tag (113 Mal) vermietet werden. 
Dies ist sicherlich auch den grossen Investitionen in den Vorjahren zu verdanken (Küche, 
Beleuchtung, Tische und Stühle). 
 
Nationaler Bürgertag: 
Am 14. September 2024 fand der Nationale Bürgertag statt. Ziel war es, dass sich die Orts-
bürger der Bevölkerung vorstellten. Für die Ortsbürger war klar, dass man sich mit den The-
men Wein und Käse präsentierte. 
Die Anwesenden hatten zuerst eine Führung im Rebberg, anschliessend hielten Fabian 
Spielhofer und Önologe Michael Häni zwei Kurzvorträge im ref. Pfarrsaal über Käse und 
Wein. Ein folgender Apéro mit Käse und Wein bildete den krönenden Abschluss der Veran-
staltung. 
 
Die Ortsbürgergemeindeversammlungen haben am 14. Juni 2024 in der Tannenlaube und 
am 8. November 2024 im Dachtheater/ Caspar Saal mit Philipp Galizia stattgefunden. 
 
Anfragen für Sponsoring und Apéros konnten meistens positiv beantwortet werden. 
Die beliebten Geburtstagsbesuche, welche ab dem 80. Geburtstag alle 5 Jahre gemacht 
werden, werden von den jubilierenden Ortsbürgerinnen und Ortsbürgern sehr geschätzt. 
 
Mit einem grossen Dank an: 

- den Gemeinderat für die gute Zusammenarbeit 
- den Forstbetrieb unter der Führung des Försters Oliver Eichenberger für die gute 

Arbeit im Wald 
- Philipp Heller für die Ordnung um die Tannenlaube 
- Marlène Konrad für die Betreuung und Vermietung der Tannenlaube 
- die Mithelfer im Rebberg 
- und an die OrtsbürgerkommissionsmitgIieder 

 
beschliesst Hanspeter Frey den Jahresbericht 2024. 
 
Gemeindevizepräsidentin Milly Stöckli dankt Hanspeter Frey ganz herzlich für den mündlich 
vorgetragenen Rechenschaftsbericht, zu welchem es keine Wortmeldungen gibt. Zudem ist 
auch sie gegenüber der Ortsbürgerkommission dankbar fürs gute Miteinander. 
 
Antrag 
Der Rechenschaftsbericht 2024 sei zu genehmigen. 
 
Beschluss 
Einstimmig genehmigt. 
 



11

9 
 

4. Stiftung St. Martin, Ortsbürgergemeinde, Einwohnergemeinde; Dienstbarkeitsver-
trag Überbaurecht 

 
Der Stiftungsrat des St. Martin beschäftigt sich seit längerem mit dem Thema eines Erwei-
terungsbaus aufgrund der grossen Nachfrage nach Alterswohnungen. Nach einer Auslege-
ordnung zur möglichen Positionierung des Erweiterungsbaus, kam der Stiftungsrat zur Er-
kenntnis, dass die Nordseite des Alterswohnheims, Richtung „Chäsi-Parkplatz“ als ideal be-
trachtet wird. Auf dem Plan auf Seite 6 der Botschaft kann die Situation des beanspruchten 
Landes nachgeschaut werden. Für eine zweckmässige Realisierung benötigt die Stiftung 
St. Martin ein Überbaurecht der Ortsbürgergemeindeversammlung. Für das zu erweiternde 
Gebäude, welches nach einem Ausbau marginal auf die Fläche des Ortsbürgerlandes zu 
liegen kommt, benötigt es rund 10 m2 Landfläche des „Chäsi-Platzes“. Mit einem Kauf von 
10 m2 würde eine Mehrwertabgabe zu Lasten der Ortsbürgergemeinde anfallen. Um dies 
zu verhindern, haben sich die Parteien darauf geeinigt, ein Überbaurecht zu errichten. Es 
soll ein Dienstbarkeitsvertrag mit der Stiftung St. Martin abgeschlossen werden. Die Dienst-
barkeitserrichtung soll mit pauschal CHF 11’000.00 entschädigt werden. Die Notariatskos-
ten gehen zu Lasten der Stiftung St. Martin. 
Der Gemeinderat hat dem Vertragsentwurf im Februar 2025 und die Ortsbürgerkommission 
im März 2025 seine Zustimmung erteilt. 
 
Sind noch Fragen zum angedachten Überbaurecht auf der Parzelle Nr. 601 der Ortsbürger-
gemeinde? 
 
Josef Etterlin erkundigt sich nach der Höhe der Mehrwertabgabe, welche angefallen wäre. 
Diese hätte rund CHF 1 Mio. betragen. Zudem wurde auf weitere Anfrage von Stefan Frey 
erläutert, dass die Einräumung eines Näherbaurechts aufgrund des Weges entlang des 
neuen Gebäudeteils wenig zielführend wäre. Diese Frage sei eingehend auch von juristi-
scher Seite her geprüft worden. 
 
Antrag 
Der Dienstbarkeitsvertrag Überbaurecht Grundbuch LIG Muri (AG) Nr. 601 sei zu genehmi-
gen. 
 
Beschluss 
Einstimmig genehmigt. 
 
 
 
5. Ersatzbeschaffung Forstschlepper 
 
Gemeindevizepräsidentin Milly Stöckli informierte bereits über die Beschaffung eines neuen 
Forstschleppers anlässlich einer anderen Ortsbürgergemeindeversammlung. Der heutige 
Schlepper HSM 704 ist bald 20 Jahre alt und hat etliche Betriebsstunden geleistet. Das Alter 
und die grosse Abnutzung des Schleppers macht dem Personal je länger je mehr Sorgen. 
Fallen doch immer häufiger Reparaturen an und die Zuverlässigkeit lässt auch nach. Das 
Forstteam hat sich in den letzten zwei Jahren vermehrt mit der Beschaffung eines neuen 
Schleppers auseinandergesetzt und verschiedene Modelle im Wald getestet. Wenn schon 
etwas Neues in dieser Grössenordnung beschafft wird, dann muss das auch gut durchdacht 
sein. Daher hält der neue Schlepper auch die neusten Abgasvorschiften ein, wird mit Bio-
Hydrauliköl betrieben und eine leistungsfähige Greifensäge wurde auch montiert. 
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Die Vorteile des neuen Forstschleppers sind vielfältig. Aber was am meisten ins Gewicht 
fällt, ist die verbesserte Seilführung bei Holzrückarbeiten. Durch den Umstand, dass sich 
keine Person mehr im Schwenkbereich des Krans aufhalten muss, wird die Arbeitssicherheit 
massiv erhöht. Durch die moderne Greifensäge wird es dem Forstpersonal ermöglicht, das 
Holz von der Kabine aus zu kappen, was die Arbeitsabläufe enorm verbessert. Der Schlep-
per kostet CHF 665’000.00 inkl. MWST. Da mit einer längeren Lieferzeit zu rechnen ist, 
wurde noch eine zusätzliche Reserve von 4,5 % eingerechnet. 
Der Verteilschlüssel mit den Vertragsgemeinden und dem Staat orientiert sich an den ver-
einbarten Quoten. 
Für die Ortsbürgergemeinde Muri fällt somit ein Betrag von CHF 107’065.00 oder 16.10 % 
an. Finanziert wird dies aus dem Waldfonds. Per 31. Dezember 2024 wies dieser 
CHF 387’833.00 aus. Damit ist eine Finanzierung über diesen Fonds möglich. 
In § 4 lit. b) des Reglements über die Errichtung eines Waldfonds der Ortsbürgergemeinde 
Bünzen wird die Verwendung der Mittel geregelt. Für die Kompensation der Anschaffungs-
kosten von Maschinen und Geräten der Forstwirtschaft, welche die Aktivierungsgrenze un-
terschreiten, können die Mittel verwendet werden. 
 
Sind noch Fragen aus der Versammlung? 
 
Förster Oliver Eichenberger nimmt persönlich, engagiert und überzeugend Stellung zur Eva-
luation/Prüfung und Wahl des Schleppers, welcher angeschafft werden soll. Der Schlepper 
der HSM Schweiz AG und zwei weitere wurden auf Herz und Niere und über eine längere 
Dauer getestet. Die genauen Anforderungen an das neue Gerät wurden zudem unter den 
Forst-Mitarbeitenden intensiv diskutiert. Dabei hat es ein klares Ergebnis gegeben. Der 
hohe Preis des gewählten Schleppermodells ist vorwiegend auf die teure, jedoch qualitativ 
sehr gute Kyburz-Seilwinde zurückzuführen. Eine gute Seilwinde ist für Oliver Eichenberger 
bei der täglichen Arbeit von eminenter Bedeutung. Die Zusatzkosten von CHF 120’000.00 
(CHF 140’000.00 anstelle von CHF 20’000.00) für diese 'Luxus-Variante' werden sich aus-
bezahlen. Immer weniger Leute im Wald sollen dasselbe Arbeitsvolumen bewältigen kön-
nen. Umso wichtiger ist es, dass auf die besten Fahrzeuge/Werkzeuge gesetzt werden 
kann. 
 
Antrag 
Der Budgetkredit von CHF 665’000.00 inkl. MWST zuzüglich der Teuerung für die Ersatz-
beschaffung des Forstschleppers sei zu genehmigen. 
 
Beschluss 
Einstimmig genehmigt. 
 
Oliver Eichenberger bedankt sich und zeigt Freude am eindeutigen Abstimmungsresultat. 
Die Ortsbürgergemeinden Besenbüren und Aristau haben die Anschaffung des Forstschlep-
pers ebenfalls einstimmig genehmigt. Die Ortsbürgergemeinden Boswil, Bünzen und der 
Staat Aargau werden noch darüber befinden. 
 
Milly Stöckli bedankt sich beim Forstteam für die Durchführung des intensiven, fundierten 
Evaluationsprozesses und den tollen Einsatz bei den anfallenden Waldarbeiten. 
 
 
 
Gemeindevizepräsidentin Milly Stöckli fragt die Anwesenden, ob die Traktanden 6, 7, 8 und 
9 (10 Einbürgerungen) zusammen behandelt werden können. Abgestimmt wird jedoch über 
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jedes einzelne Traktandum separat. Die Stimmberechtigten sind damit einverstanden, 
ebenfalls dürfen die zukünftigen Ortsbürgerinnen und Ortsbürger während der Abstimmung 
im Raum bleiben. 
 
Ortsbürger kann gemäss § 3 des Gesetzes über das Ortsbürgerrecht (OBüG) werden, wer 
das Gemeindebürgerrecht besitzt. Die Gesuchsteller haben in Muri das Bürgerrecht erwor-
ben, die Aufnahme in das Ortsbürgerrecht der Gemeinde Muri ist somit möglich. 
Die Ortsbürgergemeindeversammlung kann Gemeindebürger gemäss § 6 OBüG auf Be-
gehren entgeltlich oder unentgeltlich in das Ortsbürgerrecht aufnehmen. Die Aufnahme er-
folgte in der Vergangenheit traditionsgemäss unentgeltlich. 
 
 
 
6. Einbürgerung Herbert und Sibylle Meier-Laube mit Kindern Jasmin und Simon 

Meier 
 
Herbert Meier, geb. 1971, und Sibylle Anita Meier-Laube, geb. 1972, haben für sich und ihre 
Kinder Jasmin Sara Meier, geb. 2008, und Simon Fritz Meier, geb. 2010, die Aufnahme in 
das Bürgerrecht der Ortsbürgergemeinde Muri AG beantragt. Herbert Meier und beide Kin-
der sind seit Geburt in Muri wohnhaft, Sibylle Anita Meier-Laube ist am 1. Januar 1999 zu-
gezogen. Die Familie Meier engagiert sich innerhalb der Gemeinde und lebt am Aettenberg 
443 in Muri AG. Der volljährige Sohn Philipp Karl Meier stellt gleichzeitig den Antrag um die 
Aufnahme in das Bürgerrecht der Ortsbürgergemeinde Muri AG. Es gibt keine Vorkomm-
nisse, welche gegen eine Erteilung des Ortsbürgerrechts von Muri AG an Herbert Meier, 
Sibylle Anita Meier-Laube, Jasmin Sara Meier und Simon Fritz Meier sprechen würden. 
 
Alle Mitglieder der Familie Meier, welche das Ortsbürgerrecht erhalten möchten, stellen sich 
kurz und auf eine sympathische Art selber vor. Das Verlesen des Antrags und die Abstim-
mung findet im Anschluss an alle Vorstellungen statt. 
 
Antrag 
Herbert und Sibylle Meier-Laube und ihre Kinder Jasmin und Simon Meier seien in das 
Ortsbürgerrecht der Gemeinde Muri aufzunehmen. 
 
Beschluss 
Einstimmig genehmigt. 
 
 
 
7. Einbürgerung Philipp Meier 
 
Philipp Meier Philipp Karl Meier, geb. 2006, hat die Aufnahme in das Bürgerrecht der Orts-
bürgergemeinde Muri AG beantragt. Er ist seit Geburt hier wohnhaft. Er lebt am Aettenberg 
443 in Muri AG und stellt gleichzeitig wie seine Eltern mit zwei seiner Geschwister den An-
trag um die Aufnahme in das Bürgerrecht der Ortsbürgergemeinde Muri AG. Es gibt keine 
Vorkommnisse, welche gegen eine Erteilung des Ortsbürgerrechts von Muri AG an Philipp 
Karl Meier sprechen würden. 
 
Philipp Meier stellt sich selber mit ein paar Stichworten zu seiner Person und seinem Wer-
degang vor. Das Verlesen des Antrags und die Abstimmung findet im Anschluss an alle 
Vorstellungen statt. 



14

12 
 

Antrag 
Philipp Meier sei in das Ortsbürgerrecht der Gemeinde Muri aufzunehmen. 
 
Beschluss 
Einstimmig genehmigt. 
 
 
 
8. Einbürgerung Kurt und Rita Ebner-Schwitter 
 
Kurt und Rita Ebner-Schwitter Kurt Werner Ebner, geb. 1959, und Rita Ebner, geb. 1960, 
haben die Aufnahme ins das Bürgerrecht der Ortsbürgergemeinde Muri AG beantragt. Sie 
sind am 8. Juli 2005 nach Muri AG gezogen und wohnen seither an der Krebsgasse 22. Es 
gibt keine Vorkommnisse, welche gegen eine Erteilung des Ortsbürgerrechts von Muri AG 
an Kurt Werner Ebner und Rita Ebner sprechen würden. 
 
Kurt und Rita Ebner-Schwitter, welche im Kloster Muri geheiratet haben, stellen sich auf 
eine sympathische Art selber vor. Das Verlesen des Antrags und die Abstimmung findet im 
Anschluss an alle Vorstellungen statt. 
 
Antrag 
Kurt Ebner und Rita Ebner-Schwitter seien in das Ortsbürgerrecht der Gemeinde Muri auf-
zunehmen. 
 
Beschluss 
Einstimmig genehmigt. 
 
 
 
9. Einbürgerung Sandra Birrer-Furrer mit Kindern Lukas und Linda Birrer 
 
Sandra Birrer, geb. 1978, und ihre Kinder Lukas Birrer, geb. 2015, und Linda Birrer, geb. 
2018, haben die Aufnahme in das Bürgerrecht der Ortsbürgergemeinde Muri AG beantragt. 
Sandra Birrer ist am 1. Mai 2009 nach Muri AG gezogen, zuvor hat sie vom 1. Januar 1984 
bis am 31. März 2004 in Muri AG gelebt. Lukas und Linda sind seit ihrer Geburt hier wohn-
haft. Sie haben in Muri AG den Kindergarten absolviert und besuchen hier die Schule. Beide 
Kinder sind im Vereinsleben integriert und Sandra Birrer engagiert sich innerhalb der Ge-
meinde. Sandra Birrer, Lukas Birrer und Linda Birrer leben an der Wildspitzstrasse 53 in 
Muri AG. Es gibt keine Vorkommnisse, welche gegen eine Erteilung des Ortsbürgerrechts 
von Muri AG an Sandra Birrer, Lukas Birrer und Linda Birrer sprechen würden. 
 
Die Familie Birrer stellt sich auf eine sympathische Art selber vor. Das Verlesen des Antrags 
und die Abstimmung findet im Anschluss an alle Vorstellungen statt. 
 
Antrag 
Sandra Birrer-Furrer und ihre Kinder Lukas Birrer und Linda Birrer seien in das Ortsbürger-
recht der Gemeinde Muri aufzunehmen. 
 
Beschluss 
Einstimmig genehmigt. 
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Den neuen Ortsbürgerinnen und Ortsbürgern wird herzlich gratuliert und die Freude ist je-
weils gross, wenn sie erstens rege an den Anlässen der Ortsbürgergemeinde teilnehmen 
und zweitens ein Dessert an der nächsten Ortsbürger-Sommergemeindeversammlung 2026 
von ihnen offeriert wird. Als Präsent erhalten alle neu gewählten Ortsbürgerinnen und Orts-
bürger vom Präsidenten der Ortsbürgerkommission Hanspeter Frey das Buch 'Die Namen-
landschaft' von Benedikt Stalder. 
 
 
 
10. Verschiedenes 
 
Gemeindevizepräsidentin Milly Stöckli fragt die Anwesenden, ob das Wort gewünscht wird. 
Es gibt keine Wortmeldungen. 
 
 
Um 21.05 Uhr beschliesst Gemeindevizepräsidentin Milly Stöckli die Versammlung mit ei-
nem Dank für die Aufmerksamkeit und das zahlreiche Erscheinen. Sie wünscht allen einen 
schönen Abend und guten Appetit für den bevorstehenden Grill- und den Dessertschmaus, 
welchen die im vergangenen November ins Ortsbürgerrecht aufgenommene Familie Meier 
mitgebracht hat. Die Geschwister Knecht stellen in Aussicht, das Dessert im nächsten Jahr 
bereitzustellen. Den Dessertspendern sei ein grosser Dank ausgesprochen. Milly Stöckli 
wünscht allen eine gute Sommerzeit. 
 
Anschliessend an die Versammlung wird im Forsthaus Tannenlaube wieder das traditio-
nelle, offerierte „Zobig“ und das Dessert der Familie Wachter bei guten, angeregten Gesprä-
chen genossen. Aufgrund der knappen Platzverhältnisse wird darauf hingewiesen, dass es 
auch im Foyer des Forsthauses Tannenlaube genügend Platz gibt, um noch ein wenig zu 
verweilen. 
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BUDGET 2026 
 
 
ALLGEMEINES 
 
Das Budget 2026 ist nach den Grundsätzen von HRM2 erstellt worden. Darin werden das 
Budget der Planjahre 2026 und 2025 sowie das Rechnungsjahr 2024 abgebildet. 
 
Der 3-stufige Erfolgs- und Finanzierungsausweis ist für die Ortsbürgergemeinde zu erstel-
len. In der ersten Stufe wird das Ergebnis aus der betrieblichen Tätigkeit ausgewiesen. Zu-
züglich dem Ergebnis aus Finanzierung (2. Stufe) resultiert das operative Ergebnis. Die 
dritte Stufe zeigt den ausserordentlichen Aufwand und Ertrag und führt zum Gesamtergeb-
nis Erfolgsrechnung. 
 
Die Darstellung der Investitionsrechnung entspricht jener der Erfolgsrechnung. In Muri sind 
Ausgaben über CHF 75’000.00 zwingend zu aktivieren (§ 5 Finanzverordnung (FiV), SAR 
617.113). Mit dem Ergebnis wird das Finanzierungsergebnis sichtbar. 
 
 
ERFOLGSRECHNUNG 
 
Gesamtübersicht Budget 2026 
 
Der folgende Erfolgsausweis nach HRM2 ermöglicht es, das Jahresergebnis einfach und 
übersichtlich darzustellen. Es zeigt sich, dass das operative Ergebnis – Resultat aus der 
betrieblichen Tätigkeit und der Finanzierung – mit CHF 148’800.00 positiv ausfällt. 
 
Ortsbürgergemeinde Budget 2026 Budget 2025 
Betrieblicher Aufwand 1’512’800 1’508’400 
Betrieblicher Ertrag 1’393’300 1’422’400 
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit -119’500 -86’000 
Ergebnis aus Finanzierung 268’300 333’600 
Operatives Ergebnis 148’800 247’600 
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 
Gesamtergebnis 148’800 247’600 

 
Abschreibungen 
 
Im Planjahr 2026 sind keine Abschreibungen vorzunehmen. 
 
 
INVESTITIONSRECHNUNG 
 
Anlässlich der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 6. Juni 2025 wurde der Ersatzbe-
schaffung eines neuen Forstschleppers (CHF 665’000.00) für den Forstbetrieb Region Muri 
zugestimmt. Der Anteil der Ortsbürgergemeinde Muri beträgt CHF 107’100.00. 
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ERLÄUTERUNGEN ZUR ERFOLGSRECHNUNG 
 
0 Allgemeine Verwaltung 
 
0220.3010.04 Entschädigung für die Ortsbürgergutsverwalterin. 
 
0293 Mutmasslicher Gewinn des Forsthauses Tannenlaube von CHF 7’700.00 

(Vorjahr CHF 9’300.00). 
 
3 Kultur, Sport und Freizeit 
 
3210.3636.05 Die Ortsbürgerkommission hat an der Sitzung vom 11. August 2015 einem 

jährlich wiederkehrenden Beitrag von CHF 1’000.00 zugestimmt. 
 
3290.3144.00 Kosten von CHF 31’900.00 für die Realisierung eines Skulpturenweges im 

Maiholzwald. 
 
3421.3612.10 Jährlicher Unterstützungsbeitrag von CHF 8’000.00 für das Schneesportla-

ger (OBK, 23. Februar 2016). 
 
5 Soziale Sicherheit 
 
5790.3632.00 Sozialhilfebeitrag an die Einwohnergemeinde Muri. 
 
6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
 
6150.4632.00 Entschädigung der Einwohnergemeinde Muri für die Bewirtschaftung des 

Parkplatzes Chäsi (GR 2022-193). 
 
8 Volkswirtschaft 
 
8141 Mutmassliches Defizit des Rebbaus von CHF 16’700.00 (Vorjahr 

CHF 16’700.00). 
 
8200.3141.00 Der Beitrag an den Unterhalt der Waldstrassen wird ab dem Rechnungsjahr 

2026 von der Einwohnergemeinde Muri übernommen. 
 
8200.3612.13 Verlustanteil der Ortsbürgergemeinde Muri am Forstbetrieb Region Muri. 
 
8200.4511.00 Entnahme aus dem Waldfonds. 
 
8206 Forstbetrieb Region Muri 

Das Budget 2026 wurde durch den Förster erarbeitet und durch die Be-
triebskommission an der Sitzung vom 13. August 2025 genehmigt. 
 
Wie schon im Jahr 2025, wird auch im Jahr 2026 mit der gleichen Nutzungs-
menge gerechnet. Denn dass sich der Holzpreis im Jahre 2026 positiv ver-
ändern wird, macht zum heutigen Zeitpunkt nicht den Anschein. Deshalb 
wurde mit den gleichen Holzmengen und denselben Holzpreisen budgetiert. 
Bei den Schnitzellieferungen wurde ebenfalls mit denselben Mengen und 
Preisen gerechnet. Diese Holzpreise sind besser kalkulierbar, da die Preise 
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in langfristigen Verträgen geregelt sind. Circa 10 % der Holzmenge wird 
nicht geplant und steht als Reserve für Zwangsnutzungen (Käfer, Sturm, 
Schnee). 
Bei der Waldpflege werden die nötigen Flächen gepflegt und die schönen 
Zukunftsbäume zu Gunsten der Holzqualität wertgeastet. 
Eine Nutzung ist bei allen sechs Waldeigentümern im Verhältnis zur Wald-
fläche geplant. Die Durchforstungen und Räumungen erfolgen nach den 
waldbaulichen Prioritäten. 
Voraussichtlich muss das im Jahre 2025 budgetierte Betriebsauto (Ersatz-
beschaffung für den gelben Bus) erst im Jahr 2026 ersetzt werden. Die Aus-
wahl eines geeigneten Buses ist im Gange. Ebenfalls werden kleinere In-
vestitionen (Laptop für Förster, Hochdruckreiniger und Stromaggregat) ge-
tätigt. 
Da in den letzten Jahren die Sparte Dienstleistungen für Dritte zugenom-
men hat, wird da auch mit einem höheren Betrag gerechnet (plus 
CHF 40’000.00). 
Unser ehemaliger Forstwart-Lernender, Fabian Mäder, wurde nach seiner 
Lehre festangestellt. Im ganzen Jahr 2026 wird er aber als Durchdiener sei-
nen Dienst bei der Schweizer Armee absolvieren. Budgetiert ist eine Anstel-
lung eines Forstwartes, sofern eine geeignete Person gefunden wird. Die 
Anstellung kann aber terminlich nicht vorausgesagt werden. 
Die Nettoerlöse aus dem Holzproduktionsbetrieb reichen leider nicht aus, 
um ein ausgeglichenes Budget zu erreichen. Die Ersatzbeschaffung für das 
Betriebsauto und die kleineren Investitionen verbessern die Situation nicht. 
Umso wichtiger sind Einnahmen aus Leistungsvereinbarungen und Drittauf-
trägen, resp. Drittarbeiten. 
 
Das Budget weist einen Aufwandüberschuss von CHF 18’400.00 (Vorjahr 
CHF 50’900.00) aus. Dieser wird wie folgt auf die Vertragspartner aufgeteilt: 
Aristau 6,40 %, Besenbüren 6,22 %, Boswil 31,41 %, Bünzen 10,78 %, Muri 
16,10 %, Staat Aargau 29,09 %. 

 
9 Finanzen und Steuern 
 
9610.3400.00 Verzinsung der Kontokorrentschuld gegenüber der Einwohnergemeinde. 
 
9638 Mutmassliche Rendite der Liegenschaften «Chäsi-Wey» in der Höhe von 

CHF 98’900.00 (Vorjahr CHF 103’400.00). 
 
9639 Mutmassliche Rendite der Liegenschaft am Caspar Wolf-Weg in der Höhe 

von CHF 138’800.00 (Vorjahr CHF 201’600.00). 
 
9639.3430.40 Für die Renovation der Fassade ist mit Kosten von CHF 52’500.00 zu rech-

nen. 
  



19

Er
ge

bn
is

 - 
O

R
TS

B
Ü

R
G

ER
G

EM
EI

N
D

E 
M

U
R

I
Bu

dg
et

 / 
8.

9.
20

25
 1

.1
.2

02
6 

- 3
1.

12
.2

02
6 

O
R

TS
BÜ

R
G

ER
G

EM
EI

N
D

E 
M

U
R

I
Ei

nw
oh

ne
rg

em
ei

nd
e 

M
ur

i Er
fo

lg
s-

 u
nd

 F
in

an
zi

er
un

gs
au

sw
ei

s
B

ud
ge

t 2
02

6
B

ud
ge

t 2
02

5
R

ec
hn

un
g 

20
24

ER
FO

LG
SR

EC
H

N
U

N
G

B
et

rie
bl

ic
he

r A
uf

w
an

d
30

Pe
rs

on
al

au
fw

an
d

65
4'

40
0

67
0'

30
0

55
0'

28
2.

90
31

Sa
ch

- u
nd

 ü
br

ig
er

 B
et

rie
bs

au
fw

an
d

81
2'

70
0

78
7'

30
0

89
7'

14
7.

58
33

Ab
sc

hr
ei

bu
ng

en
 V

er
w

al
tu

ng
sv

er
m

ög
en

0
0

0.
00

35
Ei

nl
ag

en
 in

 F
on

ds
 u

nd
 S

pe
zi

al
fin

an
zi

er
un

ge
n

0
0

16
'9

88
.3

4
36

Tr
an

sf
er

au
fw

an
d

45
'7

00
50

'8
00

22
8'

67
5.

84
37

D
ur

ch
la

uf
en

de
 B

ei
trä

ge
0

0
0.

00
To

ta
l B

et
rie

bl
ic

he
r A

uf
w

an
d

1'
51

2'
80

0
1'

50
8'

40
0

1'
69

3'
09

4.
66

B
et

rie
bl

ic
he

r E
rt

ra
g

40
Fi

sk
al

er
tra

g
0

0
0.

00
41

R
eg

al
ie

n 
un

d 
Ko

nz
es

si
on

en
0

0
0.

00
42

En
tg

el
te

1'
22

2'
00

0
1'

20
2'

00
0

1'
41

5'
81

3.
97

43
Ve

rs
ch

ie
de

ne
 E

rtr
äg

e
0

0
0.

00
45

En
tn

ah
m

en
 a

us
 F

on
ds

 u
nd

 S
pe

zi
al

fin
an

zi
er

un
ge

n
4'

50
0

18
'3

00
0.

00
46

Tr
an

sf
er

er
tra

g
16

6'
80

0
20

2'
10

0
20

8'
20

6.
48

47
D

ur
ch

la
uf

en
de

 B
ei

trä
ge

0
0

0.
00

To
ta

l B
et

rie
bl

ic
he

r E
rt

ra
g

1'
39

3'
30

0
1'

42
2'

40
0

1'
62

4'
02

0.
45

Er
ge

bn
is

 a
us

 b
et

rie
bl

ic
he

r T
ät

ig
ke

it
-1

19
'5

00
-8

6'
00

0
-6

9'
07

4.
21

34
Fi

na
nz

au
fw

an
d

12
3'

60
0

58
'3

00
18

1'
96

8.
60

44
Fi

na
nz

er
tra

g
39

1'
90

0
39

1'
90

0
40

0'
99

7.
05

Er
ge

bn
is

 a
us

 F
in

an
zi

er
un

g
26

8'
30

0
33

3'
60

0
21

9'
02

8.
45

O
pe

ra
tiv

es
 E

rg
eb

ni
s

14
8'

80
0

24
7'

60
0

14
9'

95
4.

24

38
Au

ss
er

or
de

nt
lic

he
r A

uf
w

an
d

0
0

0.
00

48
Au

ss
er

or
de

nt
lic

he
r E

rtr
ag

0
0

0.
00

A
us

se
ro

rd
en

tli
ch

es
 E

rg
eb

ni
s

0
0

0.
00

G
es

am
te

rg
eb

ni
s 

Er
fo

lg
sr

ec
hn

un
g

14
8'

80
0

24
7'

60
0

14
9'

95
4.

24
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

(+
 =

 E
rtr

ag
sü

be
rs

ch
us

s 
/ -

 =
 A

uf
w

an
dü

be
rs

ch
us

s)

Li
ze

nz
: G

em
ei

nd
ev

er
w

al
tu

ng
 M

ur
i

Se
ite

 1



20

Er
ge

bn
is

 - 
O

R
TS

B
Ü

R
G

ER
G

EM
EI

N
D

E 
M

U
R

I
Bu

dg
et

 / 
8.

9.
20

25
 1

.1
.2

02
6 

- 3
1.

12
.2

02
6 

O
R

TS
BÜ

R
G

ER
G

EM
EI

N
D

E 
M

U
R

I
Ei

nw
oh

ne
rg

em
ei

nd
e 

M
ur

i Er
fo

lg
s-

 u
nd

 F
in

an
zi

er
un

gs
au

sw
ei

s
B

ud
ge

t 2
02

6
B

ud
ge

t 2
02

5
R

ec
hn

un
g 

20
24

IN
VE

ST
IT

IO
N

SR
EC

H
N

U
N

G

In
ve

st
iti

on
sa

us
ga

be
n

50
Sa

ch
an

la
ge

n
66

5'
00

0
0

0.
00

51
In

ve
st

iti
on

en
 a

uf
 R

ec
hn

un
g 

D
rit

te
r

0
0

0.
00

52
Im

m
at

er
ie

lle
 A

nl
ag

en
0

0
0.

00
54

D
ar

le
he

n
0

0
0.

00
55

Be
te

ilig
un

ge
n,

 G
ru

nd
ka

pi
ta

lie
n

0
0

0.
00

56
In

ve
st

iti
on

sb
ei

trä
ge

10
7'

10
0

0
0.

00
58

Au
ss

er
or

de
nt

lic
he

 In
ve

st
iti

on
en

0
0

0.
00

To
ta

l I
nv

es
tit

io
ns

au
sg

ab
en

77
2'

10
0

0
0.

00

In
ve

st
iti

on
se

in
na

hm
en

60
Ü

be
rtr

ag
un

g 
vo

n 
Sa

ch
an

la
ge

n 
in

 d
as

 F
in

an
zv

er
m

ög
en

0
0

0.
00

61
R

üc
ke

rs
ta

ttu
ng

en
0

0
0.

00
62

Ab
ga

ng
 im

m
at

er
ie

lle
 A

nl
ag

en
0

0
0.

00
63

In
ve

st
iti

on
sb

ei
trä

ge
66

5'
00

0
0

0.
00

64
R

üc
kz

ah
lu

ng
 v

on
 D

ar
le

he
n

0
0

0.
00

65
Ü

be
rtr

ag
un

g 
vo

n 
Be

te
ilig

un
ge

n
0

0
0.

00
66

R
üc

kz
ah

lu
ng

 e
ig

en
er

 In
ve

st
iti

on
sb

ei
trä

ge
0

0
0.

00
68

Au
ss

er
or

de
nt

lic
he

 In
ve

st
iti

on
se

in
na

hm
en

0
0

0.
00

To
ta

l I
nv

es
tit

io
ns

ei
nn

ah
m

en
66

5'
00

0
0

0.
00

Er
ge

bn
is

 In
ve

st
iti

on
sr

ec
hn

un
g

-1
07

'1
00

0
0.

00

Se
lb

st
fin

an
zi

er
un

g
14

4'
30

0
22

9'
30

0
16

6'
94

2.
58

Fi
na

nz
ie

ru
ng

se
rg

eb
ni

s
37

'2
00

22
9'

30
0

16
6'

94
2.

58
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

(+
 =

 F
in

an
zi

er
un

gs
üb

er
sc

hu
ss

 / 
- =

 F
in

an
zi

er
un

gs
fe

hl
be

tra
g)

Li
ze

nz
: G

em
ei

nd
ev

er
w

al
tu

ng
 M

ur
i

Se
ite

 2



21

Er
fo

lg
sr

ec
hn

un
g

Bu
dg

et
 / 

8.
9.

20
25

 1
.1

.2
02

6 
- 3

1.
12

.2
02

6 
O

R
TS

BÜ
R

G
ER

G
EM

EI
N

D
E 

M
U

R
I

Ei
nw

oh
ne

rg
em

ei
nd

e 
M

ur
i

Er
fo

lg
sr

ec
hn

un
g 

Zu
sa

m
m

en
zu

g
B

ud
ge

t 2
02

6
B

ud
ge

t 2
02

5
R

ec
hn

un
g 

20
24

A
uf

w
an

d
Er

tr
ag

A
uf

w
an

d
Er

tr
ag

A
uf

w
an

d
Er

tr
ag

Er
fo

lg
sr

ec
hn

un
g

1'
78

5'
20

0
1'

78
5'

20
0

1'
81

4'
30

0
1'

81
4'

30
0

2'
02

5'
01

7.
50

2'
02

5'
01

7.
50

0
A

LL
G

EM
EI

N
E 

VE
R

W
A

LT
U

N
G

62
'0

00
35

'0
00

60
'4

00
35

'0
00

60
'5

86
.2

8
33

'7
37

.0
0

N
et

to
er

ge
bn

is
27

'0
00

25
'4

00
26

'8
49

.2
8

3
K

U
LT

U
R

, S
PO

R
T 

U
N

D
 F

R
EI

ZE
IT

41
'5

00
9'

60
0

9'
40

0.
00

N
et

to
er

ge
bn

is
41

'5
00

9'
60

0
9'

40
0.

00

4
G

ES
U

N
D

H
EI

T
20

0
20

0
10

0.
00

N
et

to
er

ge
bn

is
20

0
20

0
10

0.
00

5
SO

ZI
A

LE
 S

IC
H

ER
H

EI
T

10
'0

00
10

'0
00

10
'0

00
.0

0
N

et
to

er
ge

bn
is

10
'0

00
10

'0
00

10
'0

00
.0

0

6
VE

R
K

EH
R

 U
N

D
 N

A
C

H
R

IC
H

TE
N

Ü
B

ER
M

IT
TL

U
N

G
1'

30
0

9'
50

0
1'

30
0

9'
50

0
66

4.
00

9'
50

0.
00

N
et

to
er

ge
bn

is
8'

20
0

8'
20

0
8'

83
6.

00

7
U

M
W

EL
TS

C
H

U
TZ

 U
N

D
 R

A
U

M
O

R
D

N
U

N
G

10
0

10
0

10
9.

35
N

et
to

er
ge

bn
is

10
0

10
0

10
9.

35

8
VO

LK
SW

IR
TS

C
H

A
FT

1'
40

0'
70

0
1'

38
3'

80
0

1'
42

9'
80

0
1'

41
2'

90
0

1'
61

6'
10

0.
92

1'
61

4'
52

0.
45

N
et

to
er

ge
bn

is
16

'9
00

16
'9

00
1'

58
0.

47

9
FI

N
A

N
ZE

N
 U

N
D

 S
TE

U
ER

N
26

9'
40

0
35

6'
90

0
30

2'
90

0
35

6'
90

0
32

8'
05

6.
95

36
7'

26
0.

05
N

et
to

er
ge

bn
is

87
'5

00
54

'0
00

39
'2

03
.1

0

Li
ze

nz
: G

em
ei

nd
ev

er
w

al
tu

ng
 M

ur
i

Se
ite

 1



22

Er
fo

lg
sr

ec
hn

un
g

Bu
dg

et
 / 

8.
9.

20
25

 1
.1

.2
02

6 
- 3

1.
12

.2
02

6 
O

R
TS

BÜ
R

G
ER

G
EM

EI
N

D
E 

M
U

R
I

Ei
nw

oh
ne

rg
em

ei
nd

e 
M

ur
i

N
um

m
er

Er
fo

lg
sr

ec
hn

un
g

B
ud

ge
t 2

02
6

B
ud

ge
t 2

02
5

R
ec

hn
un

g 
20

24
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag

Er
fo

lg
sr

ec
hn

un
g

1'
78

5'
20

0
1'

78
5'

20
0

1'
81

4'
30

0
1'

81
4'

30
0

2'
02

5'
01

7.
50

2'
02

5'
01

7.
50

0
A

LL
G

EM
EI

N
E 

VE
R

W
A

LT
U

N
G

62
'0

00
35

'0
00

60
'4

00
35

'0
00

60
'5

86
.2

8
33

'7
37

.0
0

N
et

to
er

ge
bn

is
27

'0
00

25
'4

00
26

'8
49

.2
8

01
10

Le
gi

sl
at

iv
e

11
'0

00
11

'0
00

9'
83

1.
92

30
00

.0
2

En
ts

ch
äd

ig
un

g 
Fi

na
nz

ko
m

m
is

si
on

20
0

20
0

19
5.

00
31

02
.0

0
D

ru
ck

sa
ch

en
4'

00
0

4'
00

0
3'

29
7.

55
31

02
.0

1
In

se
ra

te
60

0
60

0
64

7.
37

31
30

.0
1

Po
rti

, F
ra

nk
at

ur
en

50
0

50
0

34
5.

90
31

30
.0

5
M

itg
lie

de
r- 

un
d 

Ve
rb

an
ds

be
itr

äg
e

20
0

20
0

16
0.

00
31

30
.0

8
ex

te
rn

e 
R

ec
hn

un
gs

pr
üf

un
g

50
0

50
0

50
0.

00
31

70
.0

8
Ve

rp
fle

gu
ng

 G
em

ei
nd

ev
er

sa
m

m
lu

ng
5'

00
0

5'
00

0
4'

68
6.

10

01
20

Ex
ek

ut
iv

e
6'

10
0

6'
10

0
7'

97
5.

20
30

00
.0

6
En

ts
ch

äd
ig

un
g 

O
rts

bü
rg

er
ko

m
m

is
si

on
3'

50
0

3'
50

0
2'

34
0.

00
30

50
.0

0
AG

-B
ei

trä
ge

 A
H

V,
 IV

, E
O

, A
LV

, V
K

10
0

10
0

33
.6

0
30

53
.0

0
AG

-B
ei

trä
ge

 a
n 

U
nf

al
lv

er
si

ch
er

un
ge

n
23

.2
5

30
54

.0
0

AG
-B

ei
trä

ge
 a

n 
Fa

m
ilie

na
us

gl
ei

ch
sk

as
se

7.
50

30
55

.0
0

AG
-B

ei
trä

ge
 a

n 
Kr

an
ke

nt
ag

ge
ld

ve
rs

ic
he

ru
ng

en
1.

55
31

70
.0

0
R

ei
se

ko
st

en
 u

nd
 S

pe
se

n
50

0
50

0
2'

00
0.

80
31

70
.0

1
R

ep
rä

se
nt

at
io

ns
ko

st
en

2'
00

0
2'

00
0

3'
56

8.
50

02
20

A
llg

em
ei

ne
 D

ie
ns

te
 in

kl
. H

R
17

'6
00

17
'6

00
17

'3
28

.8
0

30
10

.0
4

Lö
hn

e 
ne

be
na

m
tli

ch
es

 P
er

so
na

l
4'

80
0

4'
80

0
4'

80
0.

00
30

53
.0

0
AG

-B
ei

trä
ge

 a
n 

U
nf

al
lv

er
si

ch
er

un
ge

n
10

0
10

0
83

.0
0

31
00

.0
0

Bü
ro

m
at

er
ia

l
10

0
10

0
31

02
.0

0
D

ru
ck

sa
ch

en
10

0
10

0
91

.0
0

31
30

.0
0

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

 D
rit

te
r

20
0

20
0

15
4.

80
31

30
.0

1
Po

rti
, F

ra
nk

at
ur

en
10

0
10

0
31

34
.0

2
H

af
tp

fli
ch

tv
er

si
ch

er
un

ge
n

20
0

20
0

20
0.

00
31

70
.0

0
R

ei
se

ko
st

en
 u

nd
 S

pe
se

n
20

0
20

0
20

0.
00

36
12

.0
6

Ve
rw

al
tu

ng
se

nt
sc

hä
di

gu
ng

en
11

'8
00

11
'8

00
11

'8
00

.0
0

02
93

Fo
rs

th
au

s 
Ta

nn
en

la
ub

e
27

'3
00

35
'0

00
25

'7
00

35
'0

00
25

'4
50

.3
6

33
'7

37
.0

0
30

10
.0

4
Lö

hn
e 

ne
be

na
m

tli
ch

es
 P

er
so

na
l

11
'0

00
10

'0
00

11
'2

82
.5

5

Li
ze

nz
: G

em
ei

nd
ev

er
w

al
tu

ng
 M

ur
i

Se
ite

 1



23

Er
fo

lg
sr

ec
hn

un
g

Bu
dg

et
 / 

8.
9.

20
25

 1
.1

.2
02

6 
- 3

1.
12

.2
02

6 
O

R
TS

BÜ
R

G
ER

G
EM

EI
N

D
E 

M
U

R
I

Ei
nw

oh
ne

rg
em

ei
nd

e 
M

ur
i

N
um

m
er

Er
fo

lg
sr

ec
hn

un
g

B
ud

ge
t 2

02
6

B
ud

ge
t 2

02
5

R
ec

hn
un

g 
20

24
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
30

50
.0

0
AG

-B
ei

trä
ge

 A
H

V,
 IV

, E
O

, A
LV

, V
K

70
0

60
0

72
8.

05
30

53
.0

0
AG

-B
ei

trä
ge

 a
n 

U
nf

al
lv

er
si

ch
er

un
ge

n
20

0
20

0
19

5.
05

30
54

.0
0

AG
-B

ei
trä

ge
 a

n 
Fa

m
ilie

na
us

gl
ei

ch
sk

as
se

20
0

10
0

16
3.

50
31

01
.0

0
Be

tri
eb

s-
 u

nd
 V

er
br

au
ch

sm
at

er
ia

l
1'

50
0

1'
50

0
1'

86
6.

50
31

11
.0

0
An

sc
ha

ffu
ng

 G
er

ät
e,

 M
as

ch
in

en
, F

ah
rz

eu
ge

 u
sw

.
50

0
50

0
31

20
.0

0
Ve

r- 
un

d 
En

ts
or

gu
ng

 L
ie

ge
ns

ch
af

te
n 

VV
7'

00
0

6'
60

0
4'

96
9.

35
31

30
.0

0
D

ie
ns

tle
is

tu
ng

en
 D

rit
te

r
2'

60
0

2'
60

0
2'

81
8.

25
31

30
.0

1
Po

rti
, F

ra
nk

at
ur

en
10

0
31

34
.0

1
Ko

m
bi

-V
er

si
ch

er
un

g
20

0
10

0
95

.8
5

31
34

.0
3

Aa
rg

au
is

ch
e 

G
eb

äu
de

ve
rs

ic
he

ru
ng

30
0

30
0

15
6.

75
31

44
.0

0
U

nt
er

ha
lt 

H
oc

hb
au

te
n

2'
00

0
2'

00
0

2'
01

1.
85

31
50

.0
0

U
nt

er
ha

lt 
de

r M
ob

ilie
n

50
0

50
0

56
2.

66
31

70
.0

0
R

ei
se

ko
st

en
 u

nd
 S

pe
se

n
60

0
60

0
60

0.
00

44
72

.0
0

Sa
al

m
ie

te
n,

 B
en

üt
zu

ng
sg

eb
üh

re
n

35
'0

00
35

'0
00

33
'7

37
.0

0

3
K

U
LT

U
R

, S
PO

R
T 

U
N

D
 F

R
EI

ZE
IT

41
'5

00
9'

60
0

9'
40

0.
00

N
et

to
er

ge
bn

is
41

'5
00

9'
60

0
9'

40
0.

00

32
10

B
ib

lio
th

ek
en

1'
00

0
1'

00
0

1'
00

0.
00

36
36

.0
5

Be
itr

ag
 a

n 
G

em
ei

nd
eb

ib
lio

th
ek

1'
00

0
1'

00
0

1'
00

0.
00

32
20

K
on

ze
rt

 u
nd

 T
he

at
er

20
0

20
0

20
0.

00
36

36
.0

7
Be

itr
ag

 a
n 

M
us

ik
 M

ur
i

20
0

20
0

20
0.

00

32
90

K
ul

tu
r, 

üb
rig

es
31

'9
00

31
44

.0
0

U
nt

er
ha

lt 
H

oc
hb

au
te

n
31

'9
00

34
20

Fr
ei

ze
it

40
0

40
0

20
0.

00
31

30
.0

5
M

itg
lie

de
r- 

un
d 

Ve
rb

an
ds

be
itr

äg
e

20
0

20
0

20
0.

00
36

36
.0

0
Be

itr
äg

e 
an

 p
riv

at
e 

O
rg

an
is

at
io

ne
n

20
0

20
0

34
21

Fe
rie

nl
ag

er
 / 

Sk
ila

ge
r

8'
00

0
8'

00
0

8'
00

0.
00

36
12

.1
0

En
ts

ch
äd

ig
un

ge
n 

an
 G

em
ei

nd
en

8'
00

0
8'

00
0

8'
00

0.
00

4
G

ES
U

N
D

H
EI

T
20

0
20

0
10

0.
00

N
et

to
er

ge
bn

is
20

0
20

0
10

0.
00

Li
ze

nz
: G

em
ei

nd
ev

er
w

al
tu

ng
 M

ur
i

Se
ite

 2



24

Er
fo

lg
sr

ec
hn

un
g

Bu
dg

et
 / 

8.
9.

20
25

 1
.1

.2
02

6 
- 3

1.
12

.2
02

6 
O

R
TS

BÜ
R

G
ER

G
EM

EI
N

D
E 

M
U

R
I

Ei
nw

oh
ne

rg
em

ei
nd

e 
M

ur
i

N
um

m
er

Er
fo

lg
sr

ec
hn

un
g

B
ud

ge
t 2

02
6

B
ud

ge
t 2

02
5

R
ec

hn
un

g 
20

24
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
41

10
Sp

itä
le

r
10

0
10

0
50

.0
0

31
30

.0
5

M
itg

lie
de

r- 
un

d 
Ve

rb
an

ds
be

itr
äg

e
10

0
10

0
50

.0
0

41
20

K
ra

nk
en

-, 
A

lte
rs

- u
nd

 P
fle

ge
he

im
e

10
0

10
0

50
.0

0
31

30
.0

5
M

itg
lie

de
r- 

un
d 

Ve
rb

an
ds

be
itr

äg
e

10
0

10
0

50
.0

0

5
SO

ZI
A

LE
 S

IC
H

ER
H

EI
T

10
'0

00
10

'0
00

10
'0

00
.0

0
N

et
to

er
ge

bn
is

10
'0

00
10

'0
00

10
'0

00
.0

0

57
90

Fü
rs

or
ge

, ü
br

ig
es

10
'0

00
10

'0
00

10
'0

00
.0

0
36

32
.0

0
Be

itr
äg

e 
an

 G
em

ei
nd

en
10

'0
00

10
'0

00
10

'0
00

.0
0

6
VE

R
K

EH
R

 U
N

D
 N

A
C

H
R

IC
H

TE
N

Ü
B

ER
M

IT
TL

U
N

G
1'

30
0

9'
50

0
1'

30
0

9'
50

0
66

4.
00

9'
50

0.
00

N
et

to
er

ge
bn

is
8'

20
0

8'
20

0
8'

83
6.

00

61
50

G
em

ei
nd

es
tr

as
se

n
1'

30
0

9'
50

0
1'

30
0

9'
50

0
66

4.
00

9'
50

0.
00

31
20

.0
0

Ve
r- 

un
d 

En
ts

or
gu

ng
 L

ie
ge

ns
ch

af
te

n 
VV

1'
30

0
1'

30
0

66
4.

00
46

32
.0

0
Be

itr
äg

e 
vo

n 
G

em
ei

nd
en

/G
em

ei
nd

ev
er

bä
nd

e
9'

50
0

9'
50

0
9'

50
0.

00

7
U

M
W

EL
TS

C
H

U
TZ

 U
N

D
 R

A
U

M
O

R
D

N
U

N
G

10
0

10
0

10
9.

35
N

et
to

er
ge

bn
is

10
0

10
0

10
9.

35

71
00

W
as

se
rv

er
so

rg
un

g
10

0
10

0
10

9.
35

31
20

.0
2

W
as

se
r ö

ffe
nt

lic
he

 B
ru

nn
en

10
0

10
0

10
9.

35

8
VO

LK
SW

IR
TS

C
H

A
FT

1'
40

0'
70

0
1'

38
3'

80
0

1'
42

9'
80

0
1'

41
2'

90
0

1'
61

6'
10

0.
92

1'
61

4'
52

0.
45

N
et

to
er

ge
bn

is
16

'9
00

16
'9

00
1'

58
0.

47

81
41

R
eb

ba
u

61
'7

00
45

'0
00

51
'7

00
35

'0
00

74
'2

37
.0

7
72

'8
56

.6
0

30
10

.0
4

Lö
hn

e 
ne

be
na

m
tli

ch
es

 P
er

so
na

l
22

'0
00

22
'0

00
21

'9
27

.7
5

30
50

.0
0

AG
-B

ei
trä

ge
 A

H
V,

 IV
, E

O
, A

LV
, V

K
50

0
50

0
11

4.
15

30
53

.0
0

AG
-B

ei
trä

ge
 a

n 
U

nf
al

lv
er

si
ch

er
un

ge
n

50
0

50
0

35
9.

45
30

54
.0

0
AG

-B
ei

trä
ge

 a
n 

Fa
m

ilie
na

us
gl

ei
ch

sk
as

se
10

0
10

0
25

.6
0

31
01

.0
0

Be
tri

eb
s-

 u
nd

 V
er

br
au

ch
sm

at
er

ia
l

1'
00

0
1'

00
0

1'
08

9.
06

31
02

.0
0

D
ru

ck
sa

ch
en

50
0

50
0

28
6.

80
31

02
.0

1
In

se
ra

te
1'

00
0

1'
00

0
74

4.
35

31
20

.0
0

Ve
r- 

un
d 

En
ts

or
gu

ng
 L

ie
ge

ns
ch

af
te

n 
VV

10
0

10
0

74
.9

0

Li
ze

nz
: G

em
ei

nd
ev

er
w

al
tu

ng
 M

ur
i

Se
ite

 3



25

Er
fo

lg
sr

ec
hn

un
g

Bu
dg

et
 / 

8.
9.

20
25

 1
.1

.2
02

6 
- 3

1.
12

.2
02

6 
O

R
TS

BÜ
R

G
ER

G
EM

EI
N

D
E 

M
U

R
I

Ei
nw

oh
ne

rg
em

ei
nd

e 
M

ur
i

N
um

m
er

Er
fo

lg
sr

ec
hn

un
g

B
ud

ge
t 2

02
6

B
ud

ge
t 2

02
5

R
ec

hn
un

g 
20

24
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
31

30
.0

0
D

ie
ns

tle
is

tu
ng

en
 D

rit
te

r
9'

20
0

9'
20

0
10

'6
15

.6
5

31
30

.0
3

Ba
nk

-, 
Po

st
 u

nd
 a

nd
er

e 
G

eb
üh

re
n

31
.8

1
31

30
.0

5
M

itg
lie

de
r- 

un
d 

Ve
rb

an
ds

be
itr

äg
e

60
0

60
0

55
0.

00
31

30
.1

4
Ke

lte
ru

ng
sk

os
te

n
25

'0
00

15
'0

00
37

'5
12

.3
0

31
37

.0
0

St
eu

er
n 

un
d 

Ab
ga

be
n

23
5.

50
31

70
.0

0
R

ei
se

ko
st

en
 u

nd
 S

pe
se

n
30

0
30

0
37

0.
00

31
70

.1
4

Ve
rp

fle
gu

ng
 W

im
m

et
90

0
90

0
29

9.
75

42
50

.0
1

W
ei

ne
rtr

ag
45

'0
00

35
'0

00
72

'2
91

.6
0

42
60

.0
0

R
üc

ke
rs

ta
ttu

ng
en

 D
rit

te
r

56
5.

00

82
00

Fo
rs

tw
irt

sc
ha

ft
4'

50
0

4'
50

0
18

'3
00

18
'3

00
29

'7
62

.8
4

29
'7

62
.8

4
31

32
.0

0
H

on
or

ar
e 

fü
r B

er
at

un
ge

n,
 G

ut
ac

ht
en

 e
tc

.
2'

81
2.

15
31

41
.0

0
U

nt
er

ha
lt 

St
ra

ss
en

/V
er

ke
hr

sw
eg

e
8'

70
0

8'
68

7.
00

31
71

.0
3

W
al

db
eg

eh
un

g 
/ W

al
dp

ut
ze

te
1'

50
0

1'
50

0
1'

27
5.

35
35

11
.0

0
Ei

nl
ag

en
 in

 F
on

ds
 d

es
 E

K
16

'9
88

.3
4

36
12

.1
3

Ve
rlu

st
an

te
il 

Fo
rs

tb
et

rie
b

3'
00

0
8'

10
0

45
11

.0
0

En
tn

ah
m

en
 a

us
 F

on
ds

 E
K

4'
50

0
18

'3
00

46
12

.1
4

G
ew

in
na

nt
ei

l F
or

st
be

tri
eb

29
'7

62
.8

4

82
06

Fo
rs

tb
et

rie
b 

R
eg

io
n 

M
ur

i
1'

33
4'

30
0

1'
33

4'
30

0
1'

35
9'

60
0

1'
35

9'
60

0
1'

51
1'

90
1.

01
1'

51
1'

90
1.

01
30

00
.0

0
Si

tz
un

gs
- u

nd
 T

ag
ge

ld
er

 K
om

m
is

si
on

en
3'

50
0

3'
50

0
2'

92
5.

00
30

10
.0

0
M

-L
öh

ne
 V

er
w

al
tu

ng
s-

 u
nd

 B
et

rie
bs

pe
rs

on
al

50
0'

20
0

48
1'

20
0

37
6'

78
0.

60
30

10
.0

1
Le

rn
en

de
12

'0
00

15
'0

00
15

'8
51

.6
0

30
10

.0
5

St
d-

Lö
hn

e 
Ve

rw
al

tu
ng

s-
 u

nd
 B

et
rie

bs
pe

rs
on

al
5'

00
0

5'
00

0
10

'5
59

.1
5

30
10

.0
9

Er
st

at
tu

ng
 L

oh
n 

(V
er

si
ch

er
un

g,
 e

tc
.)

-3
3'

90
0

30
50

.0
0

AG
-B

ei
trä

ge
 A

H
V,

 IV
, E

O
, A

LV
, V

K
33

'4
00

32
'4

00
25

'7
95

.4
5

30
52

.0
0

AG
-B

ei
trä

ge
 a

n 
Pe

ns
io

ns
ka

ss
en

44
'0

00
46

'0
00

35
'8

87
.2

0
30

53
.0

0
AG

-B
ei

trä
ge

 a
n 

U
nf

al
lv

er
si

ch
er

un
ge

n
30

'4
00

28
'8

00
24

'2
90

.3
5

30
54

.0
0

AG
-B

ei
trä

ge
 a

n 
Fa

m
ilie

na
us

gl
ei

ch
sk

as
se

7'
50

0
7'

30
0

5'
79

6.
10

30
55

.0
0

AG
-B

ei
trä

ge
 a

n 
Kr

an
ke

nt
ag

ge
ld

ve
rs

ic
he

ru
ng

en
1'

40
0

2'
10

0
1'

62
0.

45
30

90
.0

0
Au

s-
 u

nd
 W

ei
te

rb
ild

un
g 

Pe
rs

on
al

6'
00

0
5'

60
0

6'
31

6.
00

30
91

.0
0

Pe
rs

on
al

w
er

bu
ng

50
0

80
3.

40
30

99
.0

0
Ü

br
ig

er
 P

er
so

na
la

uf
w

an
d

50
0

1'
25

7.
60

30
99

.0
3

Ve
rb

an
ds

be
itr

äg
e 

Pe
rs

on
al

50
0

20
0

12
0.

00
31

00
.0

0
Bü

ro
m

at
er

ia
l

40
0

40
0

74
4.

05
31

00
.0

1
ED

V-
Ve

rb
ra

uc
hs

m
at

er
ia

l
20

0
20

0
24

8.
10

31
01

.0
0

Be
tri

eb
s-

 u
nd

 V
er

br
au

ch
sm

at
er

ia
l

34
'6

00
19

'6
00

44
'1

16
.9

0

Li
ze

nz
: G

em
ei

nd
ev

er
w

al
tu

ng
 M

ur
i

Se
ite

 4



26

Er
fo

lg
sr

ec
hn

un
g

Bu
dg

et
 / 

8.
9.

20
25

 1
.1

.2
02

6 
- 3

1.
12

.2
02

6 
O

R
TS

BÜ
R

G
ER

G
EM

EI
N

D
E 

M
U

R
I

Ei
nw

oh
ne

rg
em

ei
nd

e 
M

ur
i

N
um

m
er

Er
fo

lg
sr

ec
hn

un
g

B
ud

ge
t 2

02
6

B
ud

ge
t 2

02
5

R
ec

hn
un

g 
20

24
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
31

01
.0

2
Pf

la
nz

en
ei

nk
äu

fe
5'

00
0

6'
00

0
2'

87
2.

65
31

01
.0

3
Tr

ei
bs

to
ffe

 (B
en

zi
n,

 D
ie

se
l, 

us
w

.)
20

'0
00

24
'8

00
16

'8
21

.1
0

31
01

.0
4

H
ol

za
nk

au
f v

on
 D

rit
te

n
20

'0
00

50
'0

00
13

2'
05

0.
37

31
02

.0
0

D
ru

ck
sa

ch
en

10
0

10
0

31
02

.0
1

In
se

ra
te

20
0

20
0

43
4.

35
31

11
.0

0
An

sc
ha

ffu
ng

 G
er

ät
e,

 M
as

ch
in

en
, F

ah
rz

eu
ge

 u
sw

.
87

'4
00

75
'7

00
22

'7
46

.3
5

31
12

.0
0

An
sc

ha
ffu

ng
 D

ie
ns

t- 
un

d 
Ar

be
its

kl
ei

de
r

5'
00

0
8'

30
0

4'
33

7.
10

31
13

.0
0

An
sc

ha
ffu

ng
 v

on
 H

ar
dw

ar
e

3'
00

0
31

20
.0

0
Ve

r- 
un

d 
En

ts
or

gu
ng

 L
ie

ge
ns

ch
af

te
n 

VV
7'

00
0

5'
50

0
6'

30
9.

25
31

30
.0

0
D

ie
ns

tle
is

tu
ng

en
 D

rit
te

r
28

8'
70

0
28

8'
70

0
36

4'
92

8.
95

31
30

.0
1

Po
rti

, F
ra

nk
at

ur
en

30
0

30
0

22
0.

50
31

30
.0

2
Te

le
fo

ng
eb

üh
re

n
2'

50
0

2'
50

0
2'

42
3.

60
31

30
.0

3
Ba

nk
-, 

Po
st

 u
nd

 a
nd

er
e 

G
eb

üh
re

n
2.

99
31

30
.0

5
M

itg
lie

de
r- 

un
d 

Ve
rb

an
ds

be
itr

äg
e

15
'4

00
15

'0
00

13
'2

82
.5

5
31

30
.0

6
Be

tre
ib

un
gs

ge
bü

hr
en

10
0

10
0

31
30

.0
7

IK
T-

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

 (S
up

po
rt)

6'
60

0
7'

30
0

3'
93

1.
45

31
30

.0
8

ex
te

rn
e 

R
ec

hn
un

gs
pr

üf
un

g
40

0
40

0
40

0.
00

31
34

.0
1

Ko
m

bi
-V

er
si

ch
er

un
g

1'
30

0
1'

30
0

1'
44

8.
90

31
34

.0
2

H
af

tp
fli

ch
tv

er
si

ch
er

un
ge

n
1'

70
0

1'
70

0
1'

10
3.

20
31

34
.0

4
Fa

hr
ze

ug
ve

rs
ic

he
ru

ng
3'

50
0

3'
50

0
3'

01
8.

15
31

37
.0

1
Ve

rk
eh

rs
st

eu
er

n 
Fa

hr
ze

ug
e

1'
40

0
1'

40
0

1'
27

8.
00

31
41

.0
0

U
nt

er
ha

lt 
St

ra
ss

en
/V

er
ke

hr
sw

eg
e

45
'0

00
45

'0
00

25
'0

09
.9

5
31

51
.0

0
U

nt
er

ha
lt 

G
er

ät
e,

 M
as

ch
in

en
5'

00
0

5'
00

0
5'

86
6.

50
31

51
.0

3
U

nt
er

ha
lt 

Fa
hr

ze
ug

e
20

'0
00

20
'0

00
13

'7
79

.4
5

31
60

.0
0

M
ie

te
 u

nd
 P

ac
ht

 L
ie

ge
ns

ch
af

te
n

48
'5

00
48

'5
00

48
'3

52
.8

0
31

61
.0

0
M

ie
te

n,
 B

en
üt

zu
ng

sk
os

te
n

75
'0

00
75

'0
00

74
'7

28
.7

8
31

70
.0

0
R

ei
se

ko
st

en
 u

nd
 S

pe
se

n
10

'5
00

10
'5

00
11

'4
00

.3
5

31
70

.0
1

R
ep

rä
se

nt
at

io
ns

ko
st

en
50

0
50

0
31

99
.0

0
Ü

br
ig

er
 B

et
rie

bs
au

fw
an

d
50

0.
04

34
99

.0
2

Sk
on

ti 
H

ol
zv

er
kä

uf
e

3'
00

0
3'

00
0

3'
86

5.
89

36
10

.0
0

En
ts

ch
äd

ig
un

ge
n 

an
 B

un
d

1'
60

0
1'

60
0

36
12

.0
6

Ve
rw

al
tu

ng
se

nt
sc

hä
di

gu
ng

en
9'

90
0

9'
90

0
9'

90
0.

00
36

12
.1

9
En

ts
ch

äd
ig

un
ge

n 
an

 F
or

st
-G

em
ei

nd
en

18
7'

77
5.

84
42

40
.0

0
Be

nü
tz

un
gs

ge
bü

hr
en

 u
nd

 D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

24
0'

00
0

20
0'

00
0

30
0'

15
9.

30
42

50
.0

0
D

iv
er

se
 V

er
kä

uf
e

2'
00

0
2'

00
0

3'
49

9.
82

42
50

.0
2

Ve
rk

äu
fe

 L
au

b-
 u

nd
 N

ad
el

ho
lz

36
0'

00
0

36
0'

00
0

33
3'

85
0.

54
42

50
.0

3
Ve

rk
äu

fe
 S

ch
ni

tz
el

ho
lz

47
0'

00
0

47
0'

00
0

54
1'

50
1.

05

Li
ze

nz
: G

em
ei

nd
ev

er
w

al
tu

ng
 M

ur
i

Se
ite

 5



27

Er
fo

lg
sr

ec
hn

un
g

Bu
dg

et
 / 

8.
9.

20
25

 1
.1

.2
02

6 
- 3

1.
12

.2
02

6 
O

R
TS

BÜ
R

G
ER

G
EM

EI
N

D
E 

M
U

R
I

Ei
nw

oh
ne

rg
em

ei
nd

e 
M

ur
i

N
um

m
er

Er
fo

lg
sr

ec
hn

un
g

B
ud

ge
t 2

02
6

B
ud

ge
t 2

02
5

R
ec

hn
un

g 
20

24
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
42

50
.0

4
Ve

rk
äu

fe
 B

re
nn

ho
lz

60
'0

00
60

'0
00

72
'2

63
.6

8
42

50
.0

5
C

hr
is

tb
au

m
ve

rk
äu

fe
25

'0
00

25
'0

00
23

'1
61

.7
3

42
50

.0
7

H
ol

zv
er

ka
uf

 v
on

 D
rit

te
n

20
'0

00
50

'0
00

68
'5

21
.2

5
46

12
.0

5
En

ts
ch

äd
ig

un
ge

n 
vo

n 
G

em
ei

nd
en

29
'5

00
29

'5
00

29
'2

64
.3

9
46

12
.0

9
En

ts
ch

äd
ig

un
g 

vo
n 

Fo
rs

t-G
em

ei
nd

en
18

'4
00

50
'9

00
46

30
.0

0
Be

itr
äg

e 
vo

m
 B

un
d

12
'0

00
10

'0
00

14
'0

66
.6

5
46

31
.0

0
Be

itr
äg

e 
vo

m
 K

an
to

n
97

'4
00

10
2'

20
0

12
5'

61
2.

60

87
30

N
ic

ht
el

ek
tr

is
ch

e 
En

er
gi

e
20

0
20

0
20

0.
00

31
30

.0
5

M
itg

lie
de

r- 
un

d 
Ve

rb
an

ds
be

itr
äg

e
20

0
20

0
20

0.
00

9
FI

N
A

N
ZE

N
 U

N
D

 S
TE

U
ER

N
26

9'
40

0
35

6'
90

0
30

2'
90

0
35

6'
90

0
32

8'
05

6.
95

36
7'

26
0.

05
N

et
to

er
ge

bn
is

87
'5

00
54

'0
00

39
'2

03
.1

0

96
10

Zi
ns

en
8'

00
0

10
'0

00
5'

95
9.

60
34

00
.0

0
Ve

rz
in

su
ng

 la
uf

en
de

 V
er

bi
nd

lic
hk

ei
te

n
8'

00
0

10
'0

00
5'

95
9.

60

96
30

Li
eg

en
sc

ha
fte

n 
de

s 
Fi

na
nz

ve
rm

ög
en

s
1'

90
0

8'
50

0
1'

90
0

8'
50

0
7'

36
1.

00
8'

48
7.

60
34

30
.0

0
Ba

ul
ic

he
r U

nt
er

ha
lt 

G
ru

nd
st

üc
ke

 F
V

50
0

50
0

6'
54

4.
70

34
30

.4
0

Ba
ul

ic
he

r U
nt

er
ha

lt 
G

eb
äu

de
 F

V
50

0
50

0
34

39
.2

0
St

eu
er

n 
un

d 
Ab

ga
be

n
80

0
80

0
80

0.
00

34
39

.3
0

Sa
ch

ve
rs

ic
he

ru
ng

sp
rä

m
ie

n
10

0
10

0
16

.3
0

44
30

.0
1

Pa
ch

tz
in

se
in

na
hm

en
8'

50
0

8'
50

0
8'

48
7.

60

96
38

Li
eg

en
sc

ha
fte

n 
C

hä
si

-W
ey

29
'3

00
12

8'
20

0
24

'8
00

12
8'

20
0

12
8'

91
9.

10
12

8'
24

0.
00

34
30

.4
0

Ba
ul

ic
he

r U
nt

er
ha

lt 
G

eb
äu

de
 F

V
10

'0
00

7'
50

0
84

'2
18

.4
5

34
31

.0
0

N
ic

ht
 b

au
lic

he
r L

ie
ge

ns
ch

af
te

nu
nt

er
ha

lt
2'

25
5.

35
34

39
.1

0
Ve

r- 
un

d 
En

ts
or

gu
ng

10
'0

00
8'

00
0

34
'8

08
.2

0
34

39
.3

0
Sa

ch
ve

rs
ic

he
ru

ng
sp

rä
m

ie
n

3'
30

0
3'

30
0

1'
56

9.
20

34
39

.4
0

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

 D
rit

te
r

6'
00

0
6'

00
0

6'
00

0.
00

34
39

.9
0

Ü
br

ig
er

 L
ie

ge
ns

ch
af

ts
au

fw
an

d 
FV

67
.9

0
44

30
.0

0
M

ie
tz

in
se

in
na

hm
en

12
8'

20
0

12
8'

20
0

12
8'

24
0.

00

96
39

Li
eg

en
sc

ha
ft 

C
as

pa
r W

ol
f-W

eg
81

'4
00

22
0'

20
0

18
'6

00
22

0'
20

0
35

'8
63

.0
1

23
0'

53
2.

45
34

30
.4

0
Ba

ul
ic

he
r U

nt
er

ha
lt 

G
eb

äu
de

 F
V

68
'7

00
6'

20
0

23
'7

13
.9

0
34

31
.4

0
M

ie
te

n 
un

d 
Be

nü
tz

un
gs

ko
st

en
40

0
40

0
92

0.
00

34
39

.3
0

Sa
ch

ve
rs

ic
he

ru
ng

sp
rä

m
ie

n
2'

30
0

2'
00

0
1'

76
8.

00

Li
ze

nz
: G

em
ei

nd
ev

er
w

al
tu

ng
 M

ur
i

Se
ite

 6



28

Er
fo

lg
sr

ec
hn

un
g

Bu
dg

et
 / 

8.
9.

20
25

 1
.1

.2
02

6 
- 3

1.
12

.2
02

6 
O

R
TS

BÜ
R

G
ER

G
EM

EI
N

D
E 

M
U

R
I

Ei
nw

oh
ne

rg
em

ei
nd

e 
M

ur
i

N
um

m
er

Er
fo

lg
sr

ec
hn

un
g

B
ud

ge
t 2

02
6

B
ud

ge
t 2

02
5

R
ec

hn
un

g 
20

24
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
34

39
.4

0
D

ie
ns

tle
is

tu
ng

en
 D

rit
te

r
8'

00
0

8'
00

0
7'

34
3.

90
34

39
.9

0
Ü

br
ig

er
 L

ie
ge

ns
ch

af
ts

au
fw

an
d 

FV
2'

00
0

2'
00

0
2'

11
7.

21
44

30
.0

0
M

ie
tz

in
se

in
na

hm
en

22
0'

20
0

22
0'

20
0

23
0'

53
2.

45

99
90

A
bs

ch
lu

ss
14

8'
80

0
24

7'
60

0
14

9'
95

4.
24

90
00

.0
0

Er
tra

gs
üb

er
sc

hu
ss

 E
rfo

lg
sr

ec
hn

un
g

14
8'

80
0

24
7'

60
0

14
9'

95
4.

24

Li
ze

nz
: G

em
ei

nd
ev

er
w

al
tu

ng
 M

ur
i

Se
ite

 7



29

Er
fo

lg
sr

ec
hn

un
g

Bu
dg

et
 / 

 8
.9

.2
02

5 
1.

1.
20

26
 - 

31
.1

2.
20

26
 O

R
TS

BÜ
R

G
ER

G
EM

EI
N

D
E 

M
U

R
I

Ei
nw

oh
ne

rg
em

ei
nd

e 
M

ur
i

Er
fo

lg
sr

ec
hn

un
g 

A
rt

en
gl

ie
de

ru
ng

 Z
us

am
m

en
zu

g
B

ud
ge

t 2
02

6
B

ud
ge

t 2
02

5
R

ec
hn

un
g 

20
24

A
uf

w
an

d
Er

tr
ag

A
uf

w
an

d
Er

tr
ag

A
uf

w
an

d
Er

tr
ag

ER
FO

LG
SR

EC
H

N
U

N
G

1'
78

5'
20

0
1'

78
5'

20
0

1'
81

4'
30

0
1'

81
4'

30
0

2'
02

5'
01

7.
50

2'
02

5'
01

7.
50

3
A

uf
w

an
d

1'
63

6'
40

0
1'

56
6'

70
0

1'
87

5'
06

3.
26

30
Pe

rs
on

al
au

fw
an

d
65

4'
40

0
67

0'
30

0
55

0'
28

2.
90

31
Sa

ch
- u

nd
 ü

br
ig

er
 B

et
rie

bs
au

fw
an

d
81

2'
70

0
78

7'
30

0
89

7'
14

7.
58

34
Fi

na
nz

au
fw

an
d

12
3'

60
0

58
'3

00
18

1'
96

8.
60

35
Ei

nl
ag

en
 in

 F
on

ds
 u

nd
 S

pe
zi

al
fin

an
zi

er
un

ge
n

16
'9

88
.3

4
36

Tr
an

sf
er

au
fw

an
d

45
'7

00
50

'8
00

22
8'

67
5.

84

4
Er

tr
ag

1'
78

5'
20

0
1'

81
4'

30
0

2'
02

5'
01

7.
50

42
En

tg
el

te
1'

22
2'

00
0

1'
20

2'
00

0
1'

41
5'

81
3.

97
44

Fi
na

nz
er

tra
g

39
1'

90
0

39
1'

90
0

40
0'

99
7.

05
45

En
tn

ah
m

en
 a

us
 F

on
ds

 u
nd

 S
pe

zi
al

fin
an

zi
er

un
ge

n
4'

50
0

18
'3

00
46

Tr
an

sf
er

er
tra

g
16

6'
80

0
20

2'
10

0
20

8'
20

6.
48

9
A

bs
ch

lu
ss

ko
nt

en
14

8'
80

0
24

7'
60

0
14

9'
95

4.
24

90
Ab

sc
hl

us
s 

Er
fo

lg
sr

ec
hn

un
g

14
8'

80
0

24
7'

60
0

14
9'

95
4.

24

Li
ze

nz
: G

em
ei

nd
ev

er
w

al
tu

ng
 M

ur
i

Se
ite

 1



30

Er
fo

lg
sr

ec
hn

un
g

Bu
dg

et
 / 

8.
9.

20
25

 1
.1

.2
02

6 
- 3

1.
12

.2
02

6 
O

R
TS

BÜ
R

G
ER

G
EM

EI
N

D
E 

M
U

R
I

Ei
nw

oh
ne

rg
em

ei
nd

e 
M

ur
i

Er
fo

lg
sr

ec
hn

un
g 

A
rt

en
gl

ie
de

ru
ng

B
ud

ge
t 2

02
6

B
ud

ge
t 2

02
5

R
ec

hn
un

g 
20

24
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag

ER
FO

LG
SR

EC
H

N
U

N
G

1'
78

5'
20

0
1'

78
5'

20
0

1'
81

4'
30

0
1'

81
4'

30
0

2'
02

5'
01

7.
50

2'
02

5'
01

7.
50

3
A

uf
w

an
d

1'
63

6'
40

0
1'

56
6'

70
0

1'
87

5'
06

3.
26

30
Pe

rs
on

al
au

fw
an

d
65

4'
40

0
67

0'
30

0
55

0'
28

2.
90

30
0

B
eh

ör
de

n 
un

d 
K

om
m

is
si

on
en

7'
20

0
7'

20
0

5'
46

0.
00

30
00

Lö
hn

e,
 T

ag
- u

nd
 S

itz
un

gs
ge

ld
er

7'
20

0
7'

20
0

5'
46

0.
00

30
1

Lö
hn

e 
de

s 
Ve

rw
al

tu
ng

s-
 u

nd
 B

et
rie

bs
pe

rs
on

al
s

52
1'

10
0

53
8'

00
0

44
1'

20
1.

65
30

10
Lö

hn
e 

de
s 

Ve
rw

al
tu

ng
s-

+ 
Be

tri
eb

sp
er

so
na

l
52

1'
10

0
53

8'
00

0
44

1'
20

1.
65

30
5

A
rb

ei
tg

eb
er

be
itr

äg
e

11
9'

10
0

11
8'

80
0

95
'1

24
.2

5
30

50
AG

-B
ei

trä
ge

 A
H

V,
IV

,E
O

,A
LV

 V
V-

Ko
st

en
34

'7
00

33
'6

00
26

'6
71

.2
5

30
52

AG
-B

ei
trä

ge
 a

n 
an

de
re

 P
en

si
on

sk
as

se
n

44
'0

00
46

'0
00

35
'8

87
.2

0
30

53
AG

-B
ei

trä
ge

 a
n 

U
nf

al
lv

er
si

ch
er

un
ge

n
31

'2
00

29
'6

00
24

'9
51

.1
0

30
54

AG
-B

ei
trä

ge
 a

n 
Fa

m
ilie

na
us

gl
ei

ch
sk

as
se

7'
80

0
7'

50
0

5'
99

2.
70

30
55

AG
-B

ei
trä

ge
 a

n 
KK

-T
ag

ge
ld

ve
rs

ic
he

ru
ng

en
1'

40
0

2'
10

0
1'

62
2.

00

30
9

Ü
br

ig
er

 P
er

so
na

la
uf

w
an

d
7'

00
0

6'
30

0
8'

49
7.

00
30

90
Au

s-
 u

nd
 W

ei
te

rb
ild

un
g 

de
s 

Pe
rs

on
al

s
6'

00
0

5'
60

0
6'

31
6.

00
30

91
Pe

rs
on

al
w

er
bu

ng
50

0
80

3.
40

30
99

Ü
br

ig
er

 P
er

so
na

la
uf

w
an

d
50

0
70

0
1'

37
7.

60

31
Sa

ch
- u

nd
 ü

br
ig

er
 B

et
rie

bs
au

fw
an

d
81

2'
70

0
78

7'
30

0
89

7'
14

7.
58

31
0

M
at

er
ia

l- 
un

d 
W

ar
en

au
fw

an
d

89
'3

00
11

0'
10

0
20

5'
31

0.
15

31
00

Bü
ro

m
at

er
ia

l
70

0
70

0
99

2.
15

31
01

Be
tri

eb
s-

,V
er

br
au

ch
sm

at
er

ia
l

82
'1

00
10

2'
90

0
19

8'
81

6.
58

31
02

D
ru

ck
sa

ch
en

, P
ub

lik
at

io
ne

n
6'

50
0

6'
50

0
5'

50
1.

42

31
1

N
ic

ht
 a

kt
iv

ie
rb

ar
e 

A
nl

ag
en

95
'9

00
84

'5
00

27
'0

83
.4

5
31

11
Ap

pa
ra

te
, M

as
ch

in
en

, G
er

ät
e,

 F
z,

W
er

kz
eu

g
87

'9
00

76
'2

00
22

'7
46

.3
5

31
12

Kl
ei

de
r, 

W
äs

ch
e,

 V
or

hä
ng

e
5'

00
0

8'
30

0
4'

33
7.

10
31

13
H

ar
dw

ar
e

3'
00

0

Li
ze

nz
: G

em
ei

nd
ev

er
w

al
tu

ng
 M

ur
i

Se
ite

 1



31

Er
fo

lg
sr

ec
hn

un
g

Bu
dg

et
 / 

8.
9.

20
25

 1
.1

.2
02

6 
- 3

1.
12

.2
02

6 
O

R
TS

BÜ
R

G
ER

G
EM

EI
N

D
E 

M
U

R
I

Ei
nw

oh
ne

rg
em

ei
nd

e 
M

ur
i

Er
fo

lg
sr

ec
hn

un
g 

A
rt

en
gl

ie
de

ru
ng

B
ud

ge
t 2

02
6

B
ud

ge
t 2

02
5

R
ec

hn
un

g 
20

24
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
31

2
Ve

r-
 u

nd
 E

nt
so

rg
un

g 
Li

eg
en

sc
ha

fte
n 

VV
15

'5
00

13
'6

00
12

'1
26

.8
5

31
20

Ve
r- 

un
d 

En
ts

or
gu

ng
15

'5
00

13
'6

00
12

'1
26

.8
5

31
3

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

 u
nd

 H
on

or
ar

e
36

2'
10

0
35

2'
40

0
44

8'
72

7.
25

31
30

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

 D
rit

te
r

35
3'

50
0

34
3'

90
0

43
8'

37
8.

75
31

32
H

on
or

ar
e 

ex
t. 

Be
ra

te
r,G

ut
ac

ht
er

,F
ac

he
xp

.
2'

81
2.

15
31

34
Sa

ch
ve

rs
ic

he
ru

ng
sp

rä
m

ie
n

7'
20

0
7'

10
0

6'
02

2.
85

31
37

St
eu

er
n 

un
d 

Ab
ga

be
n

1'
40

0
1'

40
0

1'
51

3.
50

31
4

B
au

lic
he

r u
nd

 b
et

rie
bl

ic
he

r U
nt

er
ha

lt
78

'9
00

55
'7

00
35

'7
08

.8
0

31
41

U
nt

er
ha

lt 
St

ra
ss

en
 / 

Ve
rk

eh
rs

w
eg

e
45

'0
00

53
'7

00
33

'6
96

.9
5

31
44

U
nt

er
ha

lt 
H

oc
hb

au
te

n
33

'9
00

2'
00

0
2'

01
1.

85

31
5

U
nt

er
ha

lt 
M

ob
ili

en
 u

nd
 im

m
at

. A
nl

ag
en

25
'5

00
25

'5
00

20
'2

08
.6

1
31

50
U

nt
er

ha
lt 

Bü
ro

m
öb

el
 u

nd
 -g

er
ät

e,
 S

ch
ul

m
ob

ilia
r

50
0

50
0

56
2.

66
31

51
Ap

pa
ra

te
, M

as
ch

in
en

, G
er

ät
e,

 F
z,

W
er

kz
eu

g
25

'0
00

25
'0

00
19

'6
45

.9
5

31
6

M
ie

te
n,

 L
ea

si
ng

, P
ac

ht
en

, B
en

üt
zu

ng
sg

eb
üh

re
n

12
3'

50
0

12
3'

50
0

12
3'

08
1.

58
31

60
M

ie
te

 u
nd

 P
ac

ht
 L

ie
ge

ns
ch

af
te

n
48

'5
00

48
'5

00
48

'3
52

.8
0

31
61

M
ie

te
n,

 B
en

üt
zu

ng
sk

os
te

n 
M

ob
ilie

n
75

'0
00

75
'0

00
74

'7
28

.7
8

31
7

Sp
es

en
en

ts
ch

äd
ig

un
ge

n
22

'0
00

22
'0

00
24

'4
00

.8
5

31
70

R
ei

se
ko

st
en

 u
nd

 S
pe

se
n

20
'5

00
20

'5
00

23
'1

25
.5

0
31

71
Ex

ku
rs

io
ne

n,
 S

ch
ul

re
is

en
 u

nd
 L

ag
er

1'
50

0
1'

50
0

1'
27

5.
35

31
9

Ve
rs

ch
ie

de
ne

r B
et

rie
bs

au
fw

an
d

50
0.

04
31

99
Ü

br
ig

er
 B

et
rie

bs
au

fw
an

d
50

0.
04

34
Fi

na
nz

au
fw

an
d

12
3'

60
0

58
'3

00
18

1'
96

8.
60

34
0

Zi
ns

au
fw

an
d

8'
00

0
10

'0
00

5'
95

9.
60

34
00

Ve
rz

in
su

ng
 la

uf
en

de
 V

er
bi

nd
lic

hk
ei

te
n

8'
00

0
10

'0
00

5'
95

9.
60

34
3

Li
eg

en
sc

ha
fte

na
uf

w
an

d 
Fi

na
nz

ve
rm

ög
en

11
2'

60
0

45
'3

00
17

2'
14

3.
11

34
30

Ba
ul

ic
he

r U
nt

er
ha

lt 
Li

eg
en

sc
ha

fte
n 

FV
79

'7
00

14
'7

00
11

4'
47

7.
05

34
31

N
ic

ht
 b

au
lic

he
r U

nt
er

ha
lt 

Li
eg

en
sc

h.
 F

V
40

0
40

0
3'

17
5.

35
34

39
Ü

br
ig

er
 L

ie
ge

ns
ch

af
ts

au
fw

an
d 

FV
32

'5
00

30
'2

00
54

'4
90

.7
1

Li
ze

nz
: G

em
ei

nd
ev

er
w

al
tu

ng
 M

ur
i

Se
ite

 2



32

Er
fo

lg
sr

ec
hn

un
g

Bu
dg

et
 / 

8.
9.

20
25

 1
.1

.2
02

6 
- 3

1.
12

.2
02

6 
O

R
TS

BÜ
R

G
ER

G
EM

EI
N

D
E 

M
U

R
I

Ei
nw

oh
ne

rg
em

ei
nd

e 
M

ur
i

Er
fo

lg
sr

ec
hn

un
g 

A
rt

en
gl

ie
de

ru
ng

B
ud

ge
t 2

02
6

B
ud

ge
t 2

02
5

R
ec

hn
un

g 
20

24
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag

34
9

Ve
rs

ch
ie

de
ne

r F
in

an
za

uf
w

an
d

3'
00

0
3'

00
0

3'
86

5.
89

34
99

Ü
br

ig
er

 F
in

an
za

uf
w

an
d

3'
00

0
3'

00
0

3'
86

5.
89

35
Ei

nl
ag

en
 in

 F
on

ds
 u

nd
 S

pe
zi

al
fin

an
zi

er
un

ge
n

16
'9

88
.3

4

35
1

Ei
nl

ag
en

 in
 F

on
ds

 u
nd

 S
pe

zF
in

a 
im

 E
K

16
'9

88
.3

4
35

11
Ei

nl
ag

en
 in

 F
on

ds
 d

es
 E

K
16

'9
88

.3
4

36
Tr

an
sf

er
au

fw
an

d
45

'7
00

50
'8

00
22

8'
67

5.
84

36
1

En
ts

ch
äd

ig
un

ge
n 

an
 G

em
ei

nw
es

en
34

'3
00

39
'4

00
21

7'
47

5.
84

36
10

...
 a

n 
Bu

nd
1'

60
0

1'
60

0
36

12
...

 a
n 

G
em

ei
nd

en
 u

nd
 G

em
ei

nd
ev

er
bä

nd
e

32
'7

00
37

'8
00

21
7'

47
5.

84

36
3

B
ei

tr
äg

e 
an

 G
em

ei
nw

es
en

 u
nd

 D
rit

te
11

'4
00

11
'4

00
11

'2
00

.0
0

36
32

...
 a

n 
G

em
ei

nd
en

 u
nd

 G
em

ei
nd

ez
w

ec
kv

er
b

10
'0

00
10

'0
00

10
'0

00
.0

0
36

36
...

 a
n 

pr
iv

at
e 

O
rg

an
is

at
io

ne
n 

oh
ne

 E
rw

er
bs

zw
ec

k
1'

40
0

1'
40

0
1'

20
0.

00

4
Er

tr
ag

1'
78

5'
20

0
1'

81
4'

30
0

2'
02

5'
01

7.
50

42
En

tg
el

te
1'

22
2'

00
0

1'
20

2'
00

0
1'

41
5'

81
3.

97

42
4

B
en

üt
zu

ng
sg

eb
üh

re
n 

un
d 

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

24
0'

00
0

20
0'

00
0

30
0'

15
9.

30
42

40
Be

nü
tz

un
gs

ge
bü

hr
en

 u
nd

 D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

24
0'

00
0

20
0'

00
0

30
0'

15
9.

30

42
5

Er
lö

s 
au

s 
Ve

rk
äu

fe
n

98
2'

00
0

1'
00

2'
00

0
1'

11
5'

08
9.

67
42

50
Ve

rk
äu

fe
98

2'
00

0
1'

00
2'

00
0

1'
11

5'
08

9.
67

42
6

R
üc

ke
rs

ta
ttu

ng
en

56
5.

00
42

60
R

üc
ke

rs
ta

ttu
ng

en
 D

rit
te

r
56

5.
00

44
Fi

na
nz

er
tr

ag
39

1'
90

0
39

1'
90

0
40

0'
99

7.
05

44
3

Li
eg

en
sc

ha
fte

ne
rt

ra
g 

FV
35

6'
90

0
35

6'
90

0
36

7'
26

0.
05

44
30

Pa
ch

t- 
un

d 
M

ie
tz

in
se

 L
ie

ge
ns

ch
af

te
n 

FV
35

6'
90

0
35

6'
90

0
36

7'
26

0.
05

Li
ze

nz
: G

em
ei

nd
ev

er
w

al
tu

ng
 M

ur
i

Se
ite

 3



33

Er
fo

lg
sr

ec
hn

un
g

Bu
dg

et
 / 

8.
9.

20
25

 1
.1

.2
02

6 
- 3

1.
12

.2
02

6 
O

R
TS

BÜ
R

G
ER

G
EM

EI
N

D
E 

M
U

R
I

Ei
nw

oh
ne

rg
em

ei
nd

e 
M

ur
i

Er
fo

lg
sr

ec
hn

un
g 

A
rt

en
gl

ie
de

ru
ng

B
ud

ge
t 2

02
6

B
ud

ge
t 2

02
5

R
ec

hn
un

g 
20

24
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
44

7
Li

eg
en

sc
ha

fte
ne

rt
ra

g 
VV

35
'0

00
35

'0
00

33
'7

37
.0

0
44

72
Ve

rg
üt

un
g 

fü
r B

en
üt

zu
ng

en
 L

ie
ge

ns
ch

. V
V

35
'0

00
35

'0
00

33
'7

37
.0

0

45
En

tn
ah

m
en

 a
us

 F
on

ds
 u

nd
 S

pe
zi

al
fin

an
zi

er
un

ge
n

4'
50

0
18

'3
00

45
1

En
tn

ah
m

en
 a

us
 F

on
ds

+S
pe

zf
in

a 
im

 E
K

4'
50

0
18

'3
00

45
11

En
tn

ah
m

en
 a

us
 F

on
ds

 d
es

 E
K

4'
50

0
18

'3
00

46
Tr

an
sf

er
er

tr
ag

16
6'

80
0

20
2'

10
0

20
8'

20
6.

48

46
1

En
ts

ch
äd

ig
un

ge
n 

vo
n 

G
em

ei
nw

es
en

47
'9

00
80

'4
00

59
'0

27
.2

3
46

12
...

 v
on

 G
em

ei
nd

en
 +

 G
em

ei
nd

ev
er

bä
nd

en
47

'9
00

80
'4

00
59

'0
27

.2
3

46
3

B
ei

tr
äg

e 
vo

n 
G

em
ei

nw
es

en
 u

nd
 D

rit
te

n
11

8'
90

0
12

1'
70

0
14

9'
17

9.
25

46
30

...
 v

om
 B

un
d

12
'0

00
10

'0
00

14
'0

66
.6

5
46

31
...

 v
om

 K
an

to
n

97
'4

00
10

2'
20

0
12

5'
61

2.
60

46
32

...
 v

on
 G

em
ei

nd
en

 u
nd

 G
em

ei
nd

ev
er

bä
nd

en
9'

50
0

9'
50

0
9'

50
0.

00

9
A

bs
ch

lu
ss

ko
nt

en
14

8'
80

0
24

7'
60

0
14

9'
95

4.
24

90
A

bs
ch

lu
ss

 E
rf

ol
gs

re
ch

nu
ng

14
8'

80
0

24
7'

60
0

14
9'

95
4.

24

90
0

A
bs

ch
lu

ss
 a

llg
em

ei
ne

r H
au

sh
al

t
14

8'
80

0
24

7'
60

0
14

9'
95

4.
24

90
00

Er
tra

gs
üb

er
sc

hu
ss

 E
rfo

lg
sr

ec
hn

un
g

14
8'

80
0

24
7'

60
0

14
9'

95
4.

24

Li
ze

nz
: G

em
ei

nd
ev

er
w

al
tu

ng
 M

ur
i

Se
ite

 4



34

In
ve

st
iti

on
sr

ec
hn

un
g

Bu
dg

et
 / 

8.
9.

20
25

 1
.1

.2
02

6 
- 3

1.
12

.2
02

6 
O

R
TS

BÜ
R

G
ER

G
EM

EI
N

D
E 

M
U

R
I

Ei
nw

oh
ne

rg
em

ei
nd

e 
M

ur
i

N
um

m
er

In
ve

st
iti

on
sr

ec
hn

un
g 

Zu
sa

m
m

en
zu

g
B

ud
ge

t 2
02

6
B

ud
ge

t 2
02

5
R

ec
hn

un
g 

20
24

A
us

ga
be

n
Ei

nn
ah

m
en

A
us

ga
be

n
Ei

nn
ah

m
en

A
us

ga
be

n
Ei

nn
ah

m
en

In
ve

st
iti

on
sr

ec
hn

un
g

77
2'

10
0

77
2'

10
0

8
VO

LK
SW

IR
TS

C
H

A
FT

77
2'

10
0

66
5'

00
0

N
et

to
er

ge
bn

is
10

7'
10

0

9
FI

N
A

N
ZE

N
10

7'
10

0
N

et
to

er
ge

bn
is

10
7'

10
0

Li
ze

nz
: G

em
ei

nd
ev

er
w

al
tu

ng
 M

ur
i

Se
ite

 1



35

In
ve

st
iti

on
sr

ec
hn

un
g

Bu
dg

et
 / 

8.
9.

20
25

 1
.1

.2
02

6 
- 3

1.
12

.2
02

6 
O

R
TS

BÜ
R

G
ER

G
EM

EI
N

D
E 

M
U

R
I

Ei
nw

oh
ne

rg
em

ei
nd

e 
M

ur
i

N
um

m
er

In
ve

st
iti

on
sr

ec
hn

un
g

B
ud

ge
t 2

02
6

B
ud

ge
t 2

02
5

R
ec

hn
un

g 
20

24
A

us
ga

be
n

Ei
nn

ah
m

en
A

us
ga

be
n

Ei
nn

ah
m

en
A

us
ga

be
n

Ei
nn

ah
m

en

I
In

ve
st

iti
on

sr
ec

hn
un

g
77

2'
10

0
77

2'
10

0

8
VO

LK
SW

IR
TS

C
H

A
FT

77
2'

10
0

66
5'

00
0

N
et

to
er

ge
bn

is
10

7'
10

0

82
00

Fo
rs

tw
irt

sc
ha

ft
10

7'
10

0
56

20
.0

1
Er

sa
tz

be
sc

ha
ffu

ng
 F

or
st

sc
hl

ep
pe

r, 
An

te
il 

M
ur

i
G

V 
06

.0
6.

20
25

 / 
C

H
F 

10
7'

10
0

10
7'

10
0

82
06

Fo
rs

tb
et

rie
b 

R
eg

io
n 

M
ur

i
66

5'
00

0
66

5'
00

0
50

60
.0

1
Er

sa
tz

be
sc

ha
ffu

ng
 F

or
st

sc
hl

ep
pe

r
G

V 
06

.0
6.

20
25

 / 
C

H
F 

66
5'

00
0

66
5'

00
0

63
20

.0
1

Er
sa

tz
be

sc
ha

ffu
ng

 F
or

st
sc

hl
ep

pe
r, 

Be
itr

äg
e 

G
em

ei
nd

en
G

V 
06

.0
6.

20
25

 / 
C

H
F 

66
5'

00
0

66
5'

00
0

9
FI

N
A

N
ZE

N
10

7'
10

0
N

et
to

er
ge

bn
is

10
7'

10
0

99
90

A
bs

ch
lu

ss
10

7'
10

0
69

00
.0

0
Ak

tiv
ie

rte
 A

us
ga

be
n 

al
lg

em
ei

ne
r H

au
sh

al
t

10
7'

10
0

Li
ze

nz
: G

em
ei

nd
ev

er
w

al
tu

ng
 M

ur
i

Se
ite

 1



36

In
ve

st
iti

on
sr

ec
hn

un
g

Bu
dg

et
 / 

 8
.9

.2
02

5 
1.

1.
20

26
 - 

31
.1

2.
20

26
 O

R
TS

BÜ
R

G
ER

G
EM

EI
N

D
E 

M
U

R
I

Ei
nw

oh
ne

rg
em

ei
nd

e 
M

ur
i

N
um

m
er

In
ve

st
iti

on
sr

ec
hn

un
g 

A
rt

en
gl

ie
de

ru
ng

 Z
us

am
m

en
zu

g
B

ud
ge

t 2
02

6
B

ud
ge

t 2
02

5
R

ec
hn

un
g 

20
24

A
us

ga
be

n
Ei

nn
ah

m
en

A
us

ga
be

n
Ei

nn
ah

m
en

A
us

ga
be

n
Ei

nn
ah

m
en

IN
VE

ST
IT

IO
N

SR
EC

H
N

U
N

G
77

2'
10

0
77

2'
10

0

5
In

ve
st

iti
on

sa
us

ga
be

n
77

2'
10

0

50
Sa

ch
an

la
ge

n
66

5'
00

0
56

Ei
ge

ne
 In

ve
st

iti
on

sb
ei

trä
ge

10
7'

10
0

6
In

ve
st

iti
on

se
in

na
hm

en
77

2'
10

0

63
In

ve
st

iti
on

sb
ei

trä
ge

66
5'

00
0

69
Ü

be
rtr

ag
 a

n 
Bi

la
nz

10
7'

10
0

Li
ze

nz
: G

em
ei

nd
ev

er
w

al
tu

ng
 M

ur
i

Se
ite

 1



37



38



39



40

P.P.
5630 Muri AG

18 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ortsbürgergemeinde Mur i  
 
S t i m m r e c h t s a u s w e i s  
 
 
 
für die Teilnahme an der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 
 
Freitag, 14. November 2025, 19.30 Uhr, Dachtheater Gemeindehaus 
 
 
 
Hinweis: Dieser Ausweis ist abzutrennen und vor der Versammlung vom/von 

der Stimmberechtigten persönlich abzugeben. 
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